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dem Koburger Mordprozeß n denr Hein Wer de e e
i re aavens gegen 9 Uhr folgendes e r
Der Angeklagte Hein iſt ſchuldig zveler

des Mordes, eines Verbrechens!
des Totſchlags,, eines Verbrechens des
Mordverſuchs und eines Verbrechens
des Totſchlagsverſuchs, ſämtlich unter
ſich zuſammenhängend. Er wird zweimal
zum Tode und zu einer Zuchthaus V
Rraſe s von 16 t Jayren verurteilt 2u

MexrikoCity, 18. Juli. Eig. m

Der Mörder des Präſidenten Obre
gom, der an Dienstagnachmittag und im

des Mittwochvormittag in Gegenwart des Präſiden

wiederholt rnte jede Aeußerung über die zu iel

r Mörder iſt einDen Juan Escapularis, J unter dem
vorwand, Obregon während des Feſtbankett

M zeichnen, die gräßliche Mordtat verübte. Als
dicht an den Stuhl Obregons herangekommen war, denten

zog er plötzlich einen Revolver und feuerte in raſcher
Folge fünf Schüſſe auf den General ab. Obregon
fiel ſtöhnend vom Stuhl.

Die Tat iſt nach den bisherigen Feſtſtellungen
vorſätzlich ausgeführt worden. Jn der Taſche
des Mörders wurde z. V. eine Abſchiedsnotiz
an deſſen Familienangehörigen folgenden Wo

„Jch weiß, daß ich zur Ausführung meines
dſahes ſterben werde und ich entbiete Euch

Dieſe Notiz iſt ein Beweis dafür, daß
die Mordiat vor bereitet war. Auf einem
anderen Zettel, der ſich im Beſitz des Mörders be

r

Porr re e un
andermal

richt am

leſe ms Was isen „Jch ſehe jetzt erſt rich

demokratiſchen Rechtsauwalis Dr. Roſen

tig ein, was ich getan habe. Bisher iſt mir das
gar nicht richtig zum Bewußtſein gekommen FJch
weiß nicht, wie ich zum Verbrecher geworden bin.
Glauben Sie mir, wenn ich auch ſo gleichgültig
daſitze, mich trifft jedes Wort im Jnnern wie ein
Schwert. Ich habe das alles nicht gewollt. Jch
habe nie daran gedacht. Es iſt das alles ſo über
mich gekommen und ich war eben ein Ertrinken
der, der ſich an einen Strohhalm klammerte.Weiter kann ich nichts ſagen.“

Jn der Urteilsbegründung heißt es u. a., daßdas Gericht nicht leichten Herzens die Todesſtrafe

verhängt habe, über deren Wert nan verſchie

ichen Ehrenrechte werden ihm auf
aberkannt. Die Koſten des Verfahrens x der te. Die ihm gehörigen

Piſtolen und die bei ihm gefundene Munition
werden eingezogen

Der Verteidiger des Hein verſuchte in ſeinem

Pläddyex nachzuweiſen, daß Hein ſowohl in Jena
wie in Plauen ohne Ueberlegung gehan
delt habe. Eine Bejahung der Ueberlegung wäre
ein gefährlicher Juſtizirrtum. Dann erteilte der

zende dem Angeklagten ſelbſt das Wort, der

Die Mordtat hat in Mexiko außerordent-
liche Erregung hervorgerufen. Die Regierung,
die mit Zuſammenſtößen rechnete, hat ſofort das
Militär und die Polizei in den Alarmzuſtand
verſetzt. Dieſer entſchloſſenen Maßnahme iſt es zu
verdanken, daß bisher am Mittwochvormittag Zu
ſammenſtöße vermieden wurden.fand, peht ver Rene Tepete, des Führers der

Obregon Fraktion im Kongreß. Außerdem
der Name Robinſon verzeichnet, der mit der

e ide: e be verheiratet iſt.
beiden Perſönlichkeiten

benfalls ermordet werden ſollten.
Die Frage, was nun werden wird, iſt bisher noch

zllärt. Voraugsſichtlich wird der Kongreß das

e indern und die Amtgszeit des Präſi
verlängern. Einen Vizepräſidenten en Meyxſko nicht. Im Falle der Ver

hinderung oder des Todes des Präſidenten vertritt
ihn der Innenminiſter oder der Außenminiſter.
Dieſe Möglichkeit wird jedoch nur eintreten, falls
die Amtszeit des Präſidenten Calles nicht über den
erſten Dezember hinaus verlängert worden oder bis

Hölz verläßt das Zuchthaus
Der Forienſenat des Reichöge richte Waz Hölz hat geſtern abend 8 Uhr dasMittwoch gemöß Antrag des ſozial uhtheis in Sonnenburg verlaſſen und iſt in

t a 22 W eitung ſeines Verteidigers Dr. Apfel im
Auto abgereiſt. Vor dem Zuchthaus hatten ſich

er w. Juli. (WTB.)

Präſident Calles hat eine Kundgebung er-
laſſen, die beſagt, der Mörder des Generals Obregon
habe eingeſtanden, daß der Beweggrund ſeines Ver
brechens religiöſer Fanatismus geweſen
ſei. Präſident Calles verſichert, das in den Händen
der Regierung befindliche Beweismaterial zeige, daß
eine „klerikale Ation“ unmittelbar im Zuſammen-
hang mit der Tat ſtehe. Am Schluſſe der Erklärung
heißt es, die Regierung werde auch weiter ver-
faſſungsmäßige Methoden befolgen.

feld die ſofortige Haſtentlafſung von Max Lölz Ortseinwohner eingefunden.angeordnet. Das eingeleitete Wiederaufnahme ndwelche politiſchen Demonſtrationen ſind

verfahren get unabhängig hiervon weiter nicht vorgekommen.

Veſtialiſche Eltern
e a Zere en ge ſechs Jahre

Fuchthaus gegen die beiden Eltern Beſten

Bautzen wurden der zugedrückt und das Kind dann ſich felvſt überlaffen.
elle Arthur Wieltſch Der Korb war ſo niedrig, daß das Kind nur in ſtark
hefrau Emma Annaſgekrümmter Haltung, den Kopf tief

„zujeſechs Jahren erabgebeugt, ſitzen konnte. Bei der Sektion
c erit, weil ſie ihr drei fand man am Halſe eine friſche Strangulationsfurche,

s Kind Günther am Geſäß eine eitrige kreisförmige Brandverletzung,
t haben. In der Verhand ſo daß man annehmen mußte, daß das Kind auf

das Kind beſtialiſch miß einen Nachttopf mit heißem Waſſer geſetzt oder ge
es z. B. in einer Nacht drückt worden ſei. Als Todesurſache wurde z
geſchlage n worden. ſein ſtarker Bluterguß zwiſchen Schädeldach und Gehat men An in einem Zeiſerorb hirn ſeſtgeſtellt, der durch einen ſtarken Schlag oder worden

einen Nachttopf den Deckel des Korbes! Stoß auf den Kopf entſtanden war.

c

Todesurteil gegen Hein
Die Begrändung des Urteils durch den Gerichtsvorsitzenden

dener Anſicht ſein könnte. Aber auch wer
kein begeiſterter Anhänger der Todesſtrafe ſei,
werde ſich mit dem Gedanken abfinden müſſen,
daß es ein Gebot der Gerechtigkeit iſt, wenn
ſolche ſchweren Bluttaten, wie ſie Hein begangen
hat, mit entſprechender Sühne belegt werden.

Mildernde Umſtände wären nicht am Playge.
Hein nahm das Urteil ruhig und gelaſſen an.

Als er abtransportiert wurde, ſagte er unr noch
halblaut: „Es iſt nun einmal ge
ſchehen.“

Bericht des n Tages finden unſere

Kritik des Arteis.

Kundgebung des des Präſidenten

v auf en 3 des welke

Von F. O. H. Schulz.
Wir exinnexn uns alle noch der Tage, als

ſich die Nachrichten von den Mordtaten des
Poſträubers Hein Aberſtürzten. Niemand
unter uns, der nicht ſehnlichſt gewünſcht hat,daß es den vereinten aſtren ungen der
hörden gelingt des Mörders habhaft zu wer
den. de er gefaßt. Und einAufatmen der e terung machte ſich über
all, namentlich bei der Bevölkerung der direktr Gebiete, bemerkbar. Sein wurde
gefeſſelt in ſicheren Gewahrſam gebracht, die
ant rn nahm, da er und ſein Komplice
in det Hauptſache geſtändig waren, einenſchnellen, ungehinderten Verlauf. Am Montag
dieſer Woche begann der Prozeß, um am
Mittwoch bereits mit einem zweifachen
Todesurteil geſchloſſen zu werden.

Das merkwürdigſte an dieſem Prozeß iſt
vielleicht die Tatſache, daß der Gerichtsvor
ſitzende in ſeiner Urteilsbegründung die Be
merkung fallen ließ, daß die Todesſtrafe
nicht leichten Herzens verhängt worden ſei, und
daß man über den Wert dieſer Strafe ver
ſchiedener Meinung ſein könnte. Wir
kennen nicht die weltanſchauliche Einſtellun r
des Herrn Gerichtspräſidenten, wiſſen nicht, o
er die Todesſtrafe im Prinzip anerkennt oder
verwirft. Eins aber wiſſen wir aus ſeiner
Bemerkung, daß ihm im Verlauf des Prozeß-
verfahrens Bedenken über die Anwendung
der Todesſtrafe gegen Hein gekommen ſein
müſſen. Dieſe Bedenken werden heute wahr
ſcheinlich von ſehr vielen geteilt werden, die,
anz abgeſehen von ihrer grundſätzlichen Einſein überhaupt, die Bluttaten des Ver-

urteilten nach dem Prozeßergebnis anders
beurteilen, als ſie es unter dem Eindruck der
Heinſchen Schreckenstaten und unter dem Ein
druck der erſten allerdings beſonders ungünſtig
wirkenden Photographien nach der Feſtnahme
Heins getan haben.

Wer iſt Hein? Der Sachverſtändige,
Medigzinalrat Dr. Hart wig (Koburg), nennt
ihn einen arbeitſamen und allgemein

zlbeliebten Menſchen, der lediglich dem Ein
fluß des verbrecheriſchen Melkers Larm er-
legen ſei. Er habe ihm, Hartwig, gegenüber
den Wunſch geäußert, eine Tat zu begehen,
die ſeine Ehre wieder herſtelle. Me
dizinalrat Hartwig verſicherte, an die Ehrlicht der Geſtändn e des „früher braven Hein“

lauben. Er iſt überzeugt, daß Hein derre w. Charakter durch Larm oktroyiert
Tee Kulſaſang des pſychologiſchen Sach



Wahrverſtän die denkharan eit r ſich. Erinnern wir uns des
ilieus, in dem Hein groß wurde. Jämm

lichſte ſoziale Verhältniſſe umgeben das Kind
von t auf. Der enverdienſt des Vaters
in Höhe von 8 bis 10 Mark ermöglicht lediglich

ein h Vegetieren. Der Vater,
unter dem Einfluß der in der Gluthitze S ver
richtenden Arbeit W um Tri
eworden, inſzeniert in milie diehen Szenen und dringt auf Weib und Kinder

mit dem Meſſer ein. Düſterſtes Familien
elend ballt ſich zuſammen, vergiftet die Seele
des Kindes, vermittelt dem Knaben eine An-
ſchauung, angeſichts derer wir uns erſtaunt
fragen, wie es möglich war, daß der junge Hein
nicht ſchon viel früher auf die Bahn des
Verbrechens getrieben worden iſt. Vielleicht
war das i zurückhaltende Moment die
ſchwerleidende Mutter, die das Kind, auch
das zum Mörder gewordene Kind, wirklichliebt und den Knaben von der Bahn des
Verbrechens ſolange und ſoweit der mütter
liche Einfluß reicht, zurückhält. Was die
Mutter aber nicht verhindern kann, iſt, daß
das Kind ſchon mit 13 Jahren aus der Schule

wird und daß es ſeine ſchwache,
von der Wiege an untergrabene Arbeitskraft
dem Moloch Kapitalismus zum Verkauf an
bieten muß. Wie ſoll ſich unter ſolchen Ver
hältniſſen ein Charakter bilden, der in der
Lage iſt, den ſchweren Verſuchungen eines
gefahrvollen Lebens ſtandzuhalten?

Dann kommt die Arbeitsloſigkeit für den erwachſenen Hein. Die e für einen,
um mit den Worten des Sachverſtändigen zu z
reden, arbeitſamen und braven Men-
ſchen. Die geſetzliche Periode, während derener Ärbeitsleſenunterſtühung erhält, iſt ab-
gelaufen. Seine Bemühungen, Beſchäftigungu erhalten, ſcheitern. Von ſeiner Familie, die
Liſt im bitterſten Elend lebt, hat er keine

Hilfe, ſondern vielleicht nur Vorwürfe zu
erwarten.

GeſellDa gerät der Burſche in ſchlechteSeit an gaukelt ihm, der das Geld und
s Wohlleben immer nur von weitem geſehen

hat, leichten Verdienſt und ein beſſeres Daſein
vor. Der von Natur aus gute, aber durch die
ſchlechte Anſchauung im Hauſe angefreſſene und
nicht Feleſtigt Charakter unterliegt der
Verſuchung. Der erſte Schritt auf der Bahn
des Verbrechens wird getan, die weiteren
Schritte folgen zwan släufig. Jmmer raſender

eht es die ſchiefe Ebene hinab. Schon droht
e Todesſtrafe. Der Vollzug kann nur

durch neue Verbrechen hinausgezögert
werden, die wiederum die Todesſtrafe nach ſich
eder So geht es immer raſender bergab,
er ins Beſtialiſche erſcheint zwangs

läufig, die Rechenſchaft vor dem eigenen Tun
dert und der tieriſche a der unter
den Eindrücken der immer ſchärfer werdenden
Verfolgung ſich raſend verſtärkt, nimmt den
Reſt der Beſinnung. Und am Ende der
Verfolgung ſteht ein Tier, das um ſich gechlagen, um ſich e ſeſen hat, ohne ich

echenſchaft von ſeinem Tun ablegen zu kön
nen und dem wir glauben, wenn es in ſeinem
Schlußwort vor Gericht ſtöhnt: „Jch habe das
alles nicht gewollt. Jch habe nie daran ge
dacht. Es iſt das alles ſo über mich gekommen

Geſellſ

Todesurteil wäre in dieſem Fa
chen, weil einem von Natur aus gutgearte
Menſchen die Möglichkeit genommen würde,
an ſeinen Mitmenſchen das gutzumachen, was

wenig Hein
in der Geſe
weni
verwirkt.
werden, ſich zu beſſern, ſeinen Charal
feſtigen, ſein Leben, wenn auch zunächſt im

der Arbeit

terp

das Erſuchen

eauebrnal vezäglig der
13 Kyeinlandes geſtellt

das be
der beſtehenden Ver

äblauf des durch den

S ag von vere fe sieJ ereneeee e es 4 eitpunktes ger umt werdeni de im Wi ntralfriedhof jenen 66 die briti rung durchausAm h e der Slntigen Jul. de ine Zentralfriedhof t ieſer Anſicht ſtehe die britiſche Regie r an
rauerfeier nahmen ungefähr 60 000 e teil. Si Trauerrede a. vorgeitige Räumung des Rheinlandes nur auf

dere 3 e h r z i en ſeitig n Blöce ent Grund einer beſonderen Vereinbarun
e 16.hier Veſſotelen De Denkmal iſt ein Werk des Wiener Bildhauers Prof. Hanak. zwiſchen den Beſatungemächten

Deutſchland ver ſich gehen. Etwaige Vorſchläge
von alllierter Seite würde mer in wohl

und ich war ein Ertrinkender, der ſich an einen wir die re für ihn nicht nur, weil r n T d er
Strohhalm klammert. Weiter kann ich nichtsſwir grundſähliche Gegner der Tode lichen Angelegenheit ergreifen Die Zurüchiehung
ſagen Es iſt nun einmal geſchehen.“ ſtrafe ſind, ſondern weil das geſellſchaftliche der engliſchen Truppen allein könne das Problem

Bei dieſer Sachlage braucht man kein prin Pflichtbewußtſein es uns gebietet.

reineaft.

Firne
wenn ſelbſt
den Grundcharakter dieſes Menſ

n ſo ſollte das

er verbrochen hat.

Hein würde des Kopfes verluſti
weil ſeine jämmerliche Kindheit und die
bar ihm gewordenen Anſchauungen ſeine Cha
rakterbildung verhindert haben. So

egen wärtig Anſpruch hat,ſchaft frei herumzu
hat er, moraliſch geſehen,

Es muß ihm Gelegenheit gegeben
ter zu

Zuchthaus, neu zu geſtalten, damit nicht dem
Henkerbeil auch das zum fällt, was gut
und bei r Bildung entwicklungsfähig an

aufen, ſo Forderungen der
ſeinen Kopf heimer Sitzung befaſſen.

r dem
Moskauer Geſängnisurteil einen r gewoDas See Lerie meldet aus Mogkau: kiehen

hm iſt. Darum fordern wurden.

Lambach vor dem Ausſchluß

Berlin, 19. Juli. (Radiomeldung.)

Bergarveiterkongreß.
Sondon, 18. Juli. (Eig. Drahtb.)

n
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Sir cles wurde r ßer v e rat der Stadt Berlin du
mit dem ſchottiſchen Problem und denſtadt gend,ordneten

von 12 000 Mark zu dem in der Bildung beſtenen Wilhelm Filchner-Fonde, wel
t Forſcher die Verwertung der von ihm bis

nnenen Ergebniſſe und die Fortſetzung ſeinergewihrleiſten ſoll.

Oberſte Militärgericht in Moskau verurteilte den Der Magiſtrat ſtimmte ferner dem Beſchluß der
deutſchen Staatsangehörigen Bartſch wegen wirt Stadtverordnetenverſammlung vom 26. Juni

licher Spionage und Konterrevolution zu drei ſauf Bewilligung von 70000 Market Geſeronte 33 der Not tandzattion ſe

gation von Lanarkſhire n ge

werbslahren Gefängnis, die auf ein Jahr herabgeſetzt 77 r erwer o

Das ReiſeEkel.
Eine KupeeBetrachtung von M. Hennig.

Das beſtgehaßte Weſen dein und mein Ge
genüber, natürlich auf dem re Fenſter, wäh
rend der D-Zug ſeine ſauſende Melodie ſpielt, über
Brücken e und hinter Bergen verſinkt. Wer die
ſes Gegnüber in Wirklichkeit iſt, weißt du nicht
und wirſt es meiſtens auch nicht erfahren. J
ſitzt jedenfalls da mit um die Mund-
winkel, riecht nach allen Wäſſern und Kosmetikas,
denen ſich „der Herr“ programmäßig zu bedienen
hat. Die Zähne, die er gelegentlich beim Gähnen
zur Schau ſtellt, empfehlen Chlorodont oder Pro
phyplactieZahnbürſten. Die großen Hände ſind
wildlederbehandſchuht. Er lieſt im „Auto“ oder in
der „Zlluſtrierten“. Dann und wann durchforcht
n beherrſchender Strategenblick das Abteil, den

agen, und jeden Neueinſteigenden funkt er an
wie ein in ſeinen heiligſten Rechten gekränkter
Edelmenſch, dem man das Unerhörte zumutet, mit
anderen Kreaturen in einem gen fahren zu
müſſen, die Wſwerſrändſich Pöbel ſind, ganz ge
meiner Pöbe

Der Zug r Er erhebt ſich und nimmt den
vom Fettſchädel, auf dem die ſiebenunddreißig

aare ſo ſorgfältig gekämmt und geordnet ſind, als
wären ſie numeriert. Jetzt dekoriert er ſich mit
einer ſchwarzweiß karierten ſeidenen Reiſemuütze.
ſcheinen überlegt er eine Weile. Wichtige Dinge

inbar.
Steht auf und langt nach ſeinen geradezu ver

wegen eleganten Koffer im Gepäcknetz.
Jett liegt der Koffer auf ſeinem Sitz. Die An-

Biomalzgeſicht leicht roſig gefärbt. Jetzt wird der
Koffer aus ſeiner eleganten Verſchalung ſozuſagen
herausgeknöpft und zwar mit einer Sorgfäkt, als
gälte es einen Säugling liebevoll und vorfſichtig
aus ſeinen Windeln zu befreien.

Aus einer Hoſentaſche nimmt er ein Schlüſſel
bund, das an einer ſilbernen Kette innerhalb der

e befeſtigt iſt. Vorſichtig F die Mutter
Weisheit! Er klappert mit den Schlüſſeln und

rege Schlöſſer auf. Man ſei r nicht, wie
ein Handkoffer ſo viele Schlöſſer en kann. Er
entnimmt dem Koffer ein rotledernes Etui und die
ſem ein lawendelduftendes (Yardley old engliſh La
vender) Rieſentaſchentuch und ſchnaäuzt ſich,
ſe nachdrücklich und aufſehenerregend, wie es eben
einem Prominenten zukommt. Legt das Etui wieder

tüten. ſie heraus. Schließt den Koffer. Ver
ſchließt jedes der TSchlöſſer. Knöpft den Ueber
zug zu. Stellt den Koffer wieder ins Netz. Setzt
ich. Die klimpernden Schlüſſel verſchwinden in den
iefen der Hoſentaſche. Jetzt kommen die Papier

tüten an die Reihe. Er öffnet die eine, entnimmt
ein Paket. Steht auf. Oeffnet das Fenſter, wirft
die Tüte hinaus. Schließt das Fenſter. Sezt ſich.
Packt das Paket ans. Neben ihm türmt ſich ein
kleiner Berg von Pergamentpapieren auf. Endlich

die Schinkenſtulle, pardon das Schinkenbrot!
Energiſches Kinnbackengeſchaukle. Unwillig betrach
tet er den Pergamentpapierhaufen, verdrückt aber
erſt noch ein Brot mit Schweizerkäſe. Er erhebt
ſich, öffnet wieder das Fenſter und raus mit allemPepiel Kramt in ſeiner Paletottaſche. Fördert

eine Orange zutage. Jßt, ſo daß der edle Saft
über ſämtliche zehn Wurſtfinger tropft. Erhebt ſich.
Oeffnet das Fenſter, wirft die Schalen hinaus.
Kramt dann neuerlich im Koffer, entnimmt ihm ein
Handtuch und ein Etui, diesmal ohne Schloß, ſtößt
z durch die Knie der Mitreiſenden hindurch
eie Bahn dem Krach die Schiebe

tür wird mit einer kraftvollen ſte aufgezerrt.
Hinaus auf den Gang, bewaffnet mit Handtuch
und Seifenetui. du hier auch ſo viele Leute rum
tehen müſſen. Dieſe dummen Bengels in ihren

portanzügen kommen ſich ſo wichtig vor, und der
Menſch da mit ſeinem genialen apphut und
ſchäbigen Regenmantel, auch ſo'n Caféhausliterat,
und die blonde Frau da mit ihrem plärrenden Balg
auf den Armen Ogottogottogottogott Mit ſei-
nem ſich ſpitz verwölbenden Bauche ſchiebt er ſich
wie ein Eisbrecher durch den Gang, die umher-
ſtehenden Mitpaſſagiere ſchubſend und auf die Füße
tretend. Dann kommt er wieder in ſein Abteil ge-
ſchwankt, während die Berlocken, an der ſehr maſ-
ſiven Kette, die anf ſeinem Wamſt baumelt, luſtigklimpern. Krachend läßt er ſich auf ſeinem Eis
nieder und du denkſt: na endlich, jetzt kommt er wohl
zur Ruhe. Denkt ja gar nicht daran. Deine Ge
duld t erſchöpft, aber dein Reiſegegenüber iſt
noch lange nicht fertig mit ſeinen wichtigen Verrich-tungen, hat auch noch längſt nicht alles demonſtriert,

was er beſitzt. Er hat ja ſo viel bei ſich das
muß er alles zeigen. Wieder einmal kramt er
trgendwo, erwiſcht ein Etui, diesmal ohne Schlüſſel.
Er entnimmt ihm eine dickleibige Zigarre, macht
Gebrauch von einem ſilbernen (das iſt ſehr wichtig)
an der Uhrkette baumelnden Zigarrenabſchneider.
Dann kommt ein neues Etui zum Vorſchein, das in
der Weſtentaſche verwahrt iſt. Jn d Sammet-
polſter ruht eine Bernſteinzigarrenſpitze, die muß

hinein. Wühlt weiter. Erwiſcht raſchelnde Papier raus. Das Etui wird zugeklappt und in die Weſten

n 9«= o

das verſtaut. Die Zigarrk wird in den Mund
raktiziert. Vorher kommt noch ein Taſchenetui dcrſchein ein igee ſilbernes für en Ein Zizian in London entdeckt.

hölzer. Man qualmt wie ein lot. Und nun, in in London ein Gemälde auf
drei Teufels Namen, du Beſtie, du Ekel, bu Reiſe nd man für einen u unten Tizian
ungeheuer. Wieder ſteht er auf. Nochmal muß der Der Entdecker iſt ein wiſer Hennicker-
Koffer herunter. Die Pantoffel die Re „Heaton, deſſen Aufmerkſamkeit in einem Lon
toffel aus rotem Juchtenleder (im Etui ich), doner Bilderladen auf ein Gemälde nkt worden
ja, die fehlten noch. Dann hat er was am. Ven- war, das eine unverkennbare Aehnlichkeit mit Ti

tilator zu ſSatſen Die ſender mit im

ivie Ta u r zeigte,n e e e Tarahtegen hel We die Senat Heele z
m er ſie mür urchflogen hat. r er Londoner onalg zugefallen iſt.

ſich prominent, ſucht von neuem in zen jetzt uſsetan den Bild zeigt neben der MRenne

und dem Kinde die Figuren des 534 en Jounergründlichen Taſchen und fördert eine handlrechteckige kleine t zutage Vivil, was iſt

eine Reiſe ohne Pfefferminz? Dann werden Reiſe
proſpekte und Bädeker gewälzt. Du ſchließt gott
ergeben die Augen, nimmſt Abwehrſtellung ein,

nden

willſt nichts mehr ſehen, hören und riechen und konnte. war zu innerlich gaeßgrh und
überlegſt, ob du nicht bei der Station ein in der Maltechnik eine ſo ausgeſprochene Meiſter
anderes Kupee aufſuchen ſollſt, während das Reiſe en daß nan es r für eine K halten
ekel unverdroſſen weiter packt, kramt, raſchelt, klim- konnte. Die nik weiſt eine Zeit, die der

pert, ſs z er Zu n J es mit ga mäldes ht.ich u einen ſieben n eigen anfangen n,9 im anderen Abteil wird Wer ein anderes worden
ſchaudererregendes Gegenüber ſitzen. Nur du du des Bildes
elbſt, biſt es natürlich nie. auf der Kunſtauswird,

Der erſte internationale Aerzte SKongreß frit 1914. dert aEnde Juli wird in Kopenhagen der 7 wie uinternationale Aerzte kongreß ſeit 1914 verſammeln Leſen von iligen rn Goe
eiſlſſor See ten dert ſchen Vahlverwandiſgaften“, aufge
ſondere zu. Zunechſt iſt es dar erſtemal, tähr rer und der Wenn einer Seethoven-
daß Aerzte aus allen Ländern nach dem Kriege zu

r 5 r hein r hen bgreß für Naſen un skran und drittens tiſt es der erſte große ärztliche re in Däne dem r Kwra
mark ſeit 1884. Es werden ſich nicht weniger als Bitter von Sseffel/ worden. Da Wuſeum
ſechshundert Aer aus fünfzig verſchiedenen Län S zahlreiche Handſ der und allerlei ſonſtige
dern und Gegenden des Erdteils in der däniſchen Krinnerungen an den Di des „Ekkehard“.
Hauptſtadt verſammeln. Allein aus Sowjetrußland F. Madigan inben ſich dreißig Dele Deutſch S h inem Londoner Bu r. denand iſt ſelbſtverſtändlich gleichfalls er k ver Auftr i iſchen ichte der
treten. Aber auch Aegypten, Algier, Peru, Päp binden. Es nur das koſtbarſte

teKanada, ſämtliche ſüdamerikaniſchen Staatenan und z ſowie alle cpatſeen andet
ben ihre Vertreter zu dieſer Konferenz entſandt

auf der die neueſten Methoden zur Bekämpfung

we Rubine,enbein, Seide und rotes Maroquinleder. Dre
iche Originalbullen werden mitgebunden.

s ſind bereits vier Bände fertig. Derder Halskrankheiten erörtert werden ſollen. preis der Einbände beträgt über 100 Go pt.

lin
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Die drei
der Münchener Kataſtrophe

Feſtſtellungen des Einheit ervandes der Eiſenbahner

München, 19. Juli. (Eig. Drahtber.) iſt auch unter dem HauptbahnhofDer Einheitsverband der Eiſen bekannt, daß die Vorſchriften S
dahnex, Bezirk Südbayern, hat ſich am Mittwoch dalten werden können, weil ſonſt der ganze Verkehr
unter Prü der nach den wahren Schul ſt ocke n würde.digen der aänen ünchener Eiſenbahn z S
S phe in wer er dieſe Einſtellung ſeines Vorgeſetzten ſtets mit ge S

Will habe ſich bisher grundſäglich jeder von der Per das grundſätlich ab, indem er ſagte, es m äüſſel
ung geforderten vern Perſonal auch ſo gehen. Nach dem Ungläc äußerte er

vermehrung widerſetzt. Schon ſeit dem Jahre 1923nch,2 heißt es in der Verhandlung des Eiſenbahner e Lenahn ehe a giſt un e
s wörtlich wurde dieſer Beamte immer daß er nach perſönlicher Jnaugenſcheinnahme der

und immer wieder darauf aufmerkſam gemacht, daß Unglücesſtätte jede Anweiſung, ja e die e
das Rangier und Stellwerksperſonal zu geringſſtänſei, um die Dienſworſchriften einguhalten digung der Fahrtdienſtieiter unterließ. Dadurch

widerte aber ſtets: „Wer nur nach den
Er e iam es, daß die Sanitätskolonnen und die Feuer

wehr viel zu ſpät verſtändigt wurden.

et h der n wer er h3. Jnternationale. Der Ozeanoplan mit 128 Stometer
Stundengeſchwindigkerwar Der z a luinniſaſcher dere Am Mittwoch wurde auf dem Potsdamer Luft

nale eröffnet worden. Man wird auſ dieſem ſiffhafen ein von Ingenieur von Gaſenko kon
Kongreß ſehr viel reden. Die gewohnten Töne, ſtruierter ſogenannter Ozeanoplan vorgeführt. Das
von der einſtäbiliſierung des Kapitalis als Rennboot gebaute Gleitboot iſt für zwölf Per
mus, vom en der revolutionären ſonen beſtimmt und ſoll eine Geſchwindigkeit von
Stimmung in der ganzen Welt, von der Vor mehr als 128 Stundenkilometer erreichen
bereitung auf die endgültige Auseinander können. Als Antriebskraft dient eine von einem
ſetzung vom Hauptthema aber wird man Spezialmotor angetriebene Luftſchraube. Das

3 S

Retee von Ver

Der Staatsanwakt beantragt

Todesſtrafe gegen Hein
ung weſentlich neue an dieſer eigenartigen Bootskonſtruk ändigenneteile auzbmörderreden. Nicht von Rußland, nicht von der tion wird darin zu finden ſein, daß die ſeitlichen Hie Kachverſt über den t

praktiſchen Politik der Sowjetregierung und
ihren Ergebniſſen, auch nicht von den Streitig- Shwimmkörper nicht ſtarr mit dem Bootsrumpff In dem Koburger Prozeß gegen den Gen-lich, in den
keiten in der ruſſiſchen r r Par verbunden ſind, ſondern ſich in ihrer Stellung den grmenmörder Hein beantragte der Erſte Staats der Schießerei wurde niemand verlegt. 2

für aber Wellenbewegungen des Waſſers anpaſſen können. anwalt am Mittwoch nach längerem Plädoyer wegen in dieſem Falle beſtritt der Angeklagte Hein,

ſehr viel von der Sozialdemokratie, und vor 7 Mordes in drei Fällen dreimal die Tode seſer den erſten Schuß abgegeben habe.

rkündet werden ſoll enommen hat. Dieſes Boot, das im Laufe der Polizeiwachtmeiſter Friedrich Lechner aus NMedigzinalrat Dr. Hart wig (Koburg) führtere r e r Ufch e t ch en D Nächſten Monate ſeeſcwgeſele wird, ſoll en Bamberg ſagte über die Feſtnahme des Verbrechers als h Sachverſtändiger über den
tat ur in Rußland zu verbergen. Wer nach von etwa 36 Meter erhalten und für 30 Perſonen aus. Hein war völlig überraſcht, als ihn der Be a en S aus v ſei arbeit
Rußland blicht, ſieht dort die Züge des Vere beſtimmt ſein. Don ervariet von ihm, daß es die ſamte auf einen Felbwihe bei ichen Nebel ſom urd allgemein Foliet geweſen. Er heben ſas

einer mit Terror und Gewalt klnſtlich Entfernung Europa Amerika innerhalb 40 Stunden ſt el l te. Er wiederholt, ſeine Waffe aus er Ter e n.
ehaupteten Herrſchaft. Ein klägliches Ver überwindet. Hofentaſche hervorzuholen, wurde aber durch bitte über Tate funden

ſagen der Führung, ein Hin und HerExperimentieren auf dem Rücken des ruſſiſchen Vol gehindert und in Schach
kes, Desorganiſation und Hunger ſtatt Wieder Kleine politiſche Nachrichten. L Den g. r 7 n du
aufbau der Wirtſchaft, Verbitterung und gün] Die engliſche Antwert auf den

habe geſagt: ich an meine Eltern und an
te meine Braut kommen mir die Tränen. Jchgen n ſ ſ ene Tee berehen, bie meine Chre wider

herſtellt.“ Der Sachverſtändige bemerkt dazu, daß
gründlich viſitiert wurde. Man fand deiſer an die Ehrlichkeit dieſer Verſicherung glaube. Esigſtenfalls dumpfen rentismus der vorſchlag iſt am Mittwoch dem amear. ſern ſtatt freudige Zuſtimmung zum gen h in London überreicht worden. 32 u. a eine e r u

tem.Sowjetſyſ Belgien hat i n ebenfalls r DieAllen Anwürfen gegen die internationale Antwort der Tſchechoſlowakei ſo

ſei auffällig, daß der früher brave Hein ſeit dem
Erſcheinen Larms einen ſo verbrecheriſchen CharakHandgranate.
ter enommen hat. Ein Krankheitsaffekt liegeam Freitag er ob Hein ihn auch erledigt hätte, habe Hein mit bei dekr r pa kheitsaff g

einem Kopfnicken geantwortet. Auf die weitere

t Kämpfe an der grtechiſch bulgariſchen ren in Kunze von der n Abteilung des Gee ſt iel n ſener Aus Athen wird gemeldet daß ſich an der ars iworteke Heine Vel ſe ſich gewehet Lichtoge fängniſſes, h wichtigen Punkten ein

h bulgariſchen Grenze ſeit Tagen e Kämpfe zwi haben.desorganiſierten g. dem Hunger und ſchen u ge v maſedon Sorrhe Der Gendarmeriewachtmeiſter Georg Schmidt
he von Azumadja ſollen allein aus Unterſiemau, der Dienſtkollege des erſchoſſenen

all in die Barbarei 100 Tote zu verzeichnen ger ngeblich befinden ſich Beamten Scheler, hatte an dem betreffenden

z ekoff und Boyadjeff. Vormittag dienſtfrei. Er ſah von ſeiner Wohnungdie Arbeiterſchaft der ganzen Welt nacheifern) Die Reichsregierung peſah ſich zurzeit bereits qug durch das Fenſter den Kampf, konnte aber die

ſoll es Geſichter nicht genau erkennen. Er wußte nicht,

den Leiden ſeiner Volksmaſſen, mit dem bluti vieln Terror, der einen a
rſtellt iſt dies das Jdealbild, dem darunter die Generale

mit der Ausarbeitung
l ü 1929. Die e,b Jahr be im Reichstag wadra e daß der Erſchoſſene ſein Kollege Scheler war.

i Nach dem letzt lt t le undEin ver der Phosgen etat vorgelegt wird, t o nicht entſchteden kete, ſein Whereg D. r e n

et Photgeeingae in Hettetwrrinedre Vor der Fahrt in den Tod. Dabei fand er Scheler in gebückter Haltung. Er

dürfte in nächſte
lebte noch, reichte ihm e h

r Zeit auch Pigr beſchäf „Paſſen Sie auf, nehmen Sie ma elertigen. Etwa rſonen, die Angehörige bei demMealse verloren oder We geſundheitliche Piſtole hatte eine Ladehemmung. Der Zeuge
e e brachte die Piſtole wieder in Ordnung und verfolgte

den erlitten, haben beim gericht in Ham Sburg Anſprüche in von mehreren Millionen e
n Staat geltendden gemacht.r Anſprüche werden damit beg ndet, daß das

Hamburger e er e dertrolle ausgeübtben Saat gemeinſam mit dem pre

be

dann per Rad den Flüchtling. Hein ſuchte hinter
einem Erdhaufen Deckung und ſchoß auf den Ver
folger. Er rief während des Gefechts: Warum
verfolgt ihr mich Schmidt hatte bald

nergriffen, um b durch das Unglück am

tenme gwahren.
e gten Perſonen vor Schaden zu be

Nach
Motorboot ſiegt über De Fug.

Am Mittwoch wurde anläßlich der internatio
nalen Rheinfahrt auf der 10 Kilometer langen
Strecke Köln Porz Hohenzollern-
b rücke das von Fritz von Opel angekündigte Wett
rennen zwiſchen einem Motorboot und einem
Fern-D- Zug ausgetragen. von Opel ſtartete
mit einem 540-PS-Motorboot. Er beendete
die Fahrt als Sieger mit etwa 2,5 Minuten Vor
ſprung. Die 10 Kilometer lange Strecke wurde in

d

Großzügig organiſierte

anzöſiſchllu des ench, daß 4neinsgeſamt 18 fr
6: ckgelegt. Das entſpricht einem StundenS n 94,75 Kilomeler.ißbergen ſoll indal engeren wen ſaß jedes Freigeſprochen trotz ſchwerſteri nnd jedes Flugzeug je einen Abſchnitt Verdachtsmomente,

zu durchſuchen haben.

Kampf des Malygin mit dem Eis

Moskan, 19. Juli. e S SDer Eisbrecher Malygin hat die eord, Bei den Automobilrennen dem Nürburg-r e und deg e den eeaeh zu Ring iſt der tſchechiſche Jeheet Bankier Junel den Angeklagten trotz ſchwerſter Verdachtsmomente
um Amun ſen e zotägigen Fahrt in der Eiszone (unſer Bild) beim Nehmen einer Kurve über auf Grund der widerſprechenden Zeugenausſagen frei.
uchen. Au 5 i l rme zu überſtehen die Böſchung geſchleudert worden. Er zog ſich [Jn r Plädover erklärte der Staatsanwalt, daß

ar t e feſt gefahren, wobei einen ſchweren Schädelbruch zu, an deſſen durch die Verhandlungen zwar die Beweisaufnahme
ehe a gungen er''tt. Folgen er nach einigen Minuten verſtarb. lder Anklage vollſtändig beſtätigt worden

Vor dem Schöffengericht in Frankfurt a. O. hatte
ich in den letzten Tagen der Bauunternehmeri weſen garten zu verantworten, der
einerzeit beſchuldigt war, bei dem Bahnhofsbau der

eichsbahn in NeuBentſchen umfangreiche Unter-
ſchlagungen begangen zu haben. Das Gericht ſprach

ſei, dem Angeklagte
werden

Dampfer „Ca

von dem erſten Sachverſtändigen abweichendes
Bild erhalten. Er habe niemals ein Geſtändnis von
Hein bekommen.
hauptet, daß er vor einem Rätſel ſtehe und ſich über
ſeine Taten keine Erklärung machen könne. Hein
habe weiter geſagt, daß auch von Reue keine Rede
ſein könne. Er ſei gravierend bereit geweſen, An
gaben über ſeine Fehler zu machen, und habe ſich
gern als Schwächling und Verſager hingeſtellt. Auf
ſexuellem Gebiete habe er gewiſſe Minderwertig
keitsgefühle; aus dieſem Grunde konnte er ſich auch
nicht zur Ehe entſchließen. Eine infantile Perſön
lichkeit ſei er aber nicht. Das Leben Heins ſei
völlig normal geweſen, bis zum Eintreffen des Larm
in Jena. Hein ſei keine pathologiſche Perſönlich
keit, ſondern völlig verantwortlich.

Er habe immer beſtimmt be

Das Urteil veröffentlichen wir auf der erſten
ſeine Munition verſchoſſen. Hein gelang es ſchließ Seite.

n jedoch nicht nachgewieſen
er nicht in gutem Glaubendndelt habe. 3 Aufdeckung der Unregelmäßig

iten erregte damals großes Aufſehen.

Hungerſtreik im Hamburger Staatsgefängnis.
In der Strafanſtalt II des Hamburger Staatsgefäng
niſſes Fuhlsbüttel ſind geſtern mehrere nichtpolitiſche
Gefangene in den Hungerſtreik getreten. Sie
wollen, ähnlich wie die Brandenburger Zuchthäusler,
eine Erweiterung der Amneſtie erzwingen.

Ein Dampfer geſcheitert. Der franzöſiſche
Lay“ lief in einem Taifun in

ranzöſiſchJndochina auf einen Felſen des Haipong
er Keſſel platzte, das Schiff verſank augen

icklich. Die Mehrzahl der 256 Paſſagiere konnte
gerettet werden.

ührt? Der wegen SpionageDer Spionagge überf
zugunſten Rußlands verhaftete deutſche Regierungs

meiſter Ludwig hat neuerdings zugegeben, daß
er Mitteilungen wiſſenſchaftlicher und techniſcher
Natur an ſeine Auftraggeber geliefert habe. Es
ſoll ſich dabei jedoch lediglich um Mitteilungen ge-

andelt haben, wie ſie ſeit langem jeder Fachzeit
Flugzeugbau und Luftfahrt zu entnehmen

Geheimniſſe der deutſchen Luftfahrt will er
nicht verraten haben.
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Alter Markt 18
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von 2, Mark g.C. Klappenbach 4c0.

Freitag, abend 8 Uhr:i Hnüberhunpt
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zimmer zu erstaunlich billigen Preisen.

Neueste Bettfedernreinigung
übertrifft alles bisher Dagewesene an Grändlich-
keit u. Leistungsfähigkeit. Jederzeit in Betrieb.
Abholen und Zubringen Kostenfret
Auf Wunsch Zahlungserleichterungen. An-
fuhr nach auswärts durch eigenes Auto ohne

Transportheschädigung. t

bettenhaus Bruno Paris
Kleine Ulrichstrabe 2, Ein Kanzlei e2 Minuten vom t W

L.
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Die alten Indianer wußten wo
warum ſie den Mais anbauten,
er garantierte ihnen ihr Leben

MAIZENA

r

m Volksu Sie kräftigen preiswertenS
e ſt das beſte und edelſte Maisprodukt. Auchelſer 2-3 der ſchw gen kann es verdauen.

be Glagnabineſre mt es Kindern ſo gut
la gegen Äbſtand ſof. und und Geneſenden.

und billig. Preiſen 7 ſpäter r durch dieOff. unan die r d. v. Deutsohe e e Folgen t. w
Geiſtäraße 41 Nansune i.

aller Art in den ne undgangbarſten Formar „Woiio“
e ger Damen

Gaſtſtätten
in Eilenburg.

Jnhaber: Ernſt Kühnemann,870 10 z P 75 l Jnhaber: Richard Jentzſch,
Hermann Vilxe, Bergstr. 91. Weiden erſ Jnhaber: Richard Henze,

Luckes Reſtaurant, Jnh.: Breiting, Rollenſtr.
Tauberts Reſtaurant, Jnhaber: O. Schmidt,

Leipziger Straße.

Lauterbachs Reſtaurant, Ww. Lautera Dübener Straße. Yuh. W
„Lind arten“, ber: Ma Ier,e M t e„RNeichekrone“, Jnh.: Osw. Winkler, Wurzener

Landſtraße.

du Soll sbiait ieoi in öieſen Willen aus.

ſtets das Neueſte.
II
(GSülsdorf Nachfolger)

m Leipziger Straße 52. n

Wo Schuhe
gut und billig JnFranz Werners ſeine Iweigen haden Her gaben kronn

s a



Die Idee dieſes Verbands Neubaue Halles i daß durch ſolche Beiſpiele allmähliug dem e den e t W Ver a anne d eſi e hen re
bdandes von nach a Dieſer bi einer ſachlichen Ausdrucksform wilde Dachtewechſel betont ni e n eng i Frontgiebeln, Türmchen und

e da Bedeutung im mitteldeutſ tiſche sleben, ſo ichen Zwickeln vorzogen.
e

3

dem nd durch die verke z r leicht war die Ueberwindung der Schwie
J Lage unſerer Stadt für die Be rigkeiten, der Ausführung dieſes Verbands Neu

r den Freiſtaat Anhalt haues im Wege ſtanden. Der Einſpruch der halli
ſchen Baupolizei machte Gutachten und Geſuche not-ſeit Goethe Bau, der e wendig, du d Schika deollte es auch? nd vor ein J n a viel t v en d 5 iel de

damals des nauthe (Halle) lendgültige Entſcheid erſt, als der Rohbau ſchon faſt

ſchloß“, wo Halles „Vaterländiſchen“ gleich zweimal

hintereinander ſich von einer richtigen Reichs
wehrkapelle aus Deſſau was vormachen laſſen

Spaß!. Die Kapelle intonierte etwas Kriegeriſches.
„Jawohl“, ſagte ein ehemaliger Muſchkote, „jawohl,
genau ſo war es damals vor Verdun.“

Mit „Muß i denn iſt der kriegeriſche Zug

los, Gewehrgeknatter folgt, und die
kleinen Frauen erſchrecken. Ja, die
nicht zu wiſſen, daß es im Kriege biswellen knallt.

Aber getroſt: Der Sieg iſt „Lieb Vaterland,
magſt ruhig ſein.“ Starker Beifall den blecher
nen Siegern.

Die Schlachtmuſik iſt verſtummt. Die draußen
jenſeits des Garteneingangs diskutierenden wirklichen
Kriegskenner ſind r Das war Weg
e Die Anmodern. Daran Wöhen S äußere Geſtaltung e den, In anerkennenswerter Weiſe habernen zur Zeit des einfachen Grabenkrieges noch be halböffentliche ereilerdet Cl. vom arg er der viere in Merſebur n der

geiſtert haben. Wir Heutigen fragen: Wo bleibt ie vom Erbauer in vorbildlicher Weiſe Oberpräſident in Magdeburg als letzte Inſtanz den
Außerdem ſtellt er eine geſchickte Entwurf genehmigt.

marſch, wo die Blaukreuzhymne, der enVer iſſe dar. Der Um Sachlich und zielbewußt wie das Aeußere desgen die GrünkreuzOuvertüre? die S h en de er Baues iſt auch d Funenargitelier. Unter vao-
ibt die ganze ſchöne Vertonung des Giftgas- einer n Kombination an neller nutzung des vorhandenen Raumes ſind Eine

e St e an gehtetue dieſen ſchlichten Zwecmaßigke Verwaltungsräume und Wohnungen angelegt, wo
ie e könn bei Korrid lichkeit eden wurdenachen ber Gasmasgken beginnen e e und der eerrns Ter e Sreppenhamn. Zwei

das dumpfe Zuſchlagen der gas m t unangen Amen Kontor zuſe I Met s usgeſtaztet7 S Lerern den Stempel der Renzen ſie er hohe, mit LuxferPrismen a eſicheren Keile Regen Angſgeſhret und die Er r ne Selengatg ein h e beelesſe
ploſion in einer Phosgenfabrik. Dazu vielleich t iſt das n des Baues Frontbildnoch einige Geruchsproben aus dem kommuniſti en a Welt des ſozialdemokratiſchenſchen Waffenarſenall Das wäre dann wenig Be S e u t der eder S 8 Zrt e ver die Lied gel e

ber 2 enſt erworben eSachſenAn ie alle doppelt gewonſtens eine moderae Darbietung ſo Vn in u gr. vie durch Heranzie! ung nen: durch die Einbeziehung einer wichtigen Ver
Schlachtenpotpourri mit Paukendonner und Ge moderner Archtetten wie Bruno und Max Taut waltung in ihren Bereich und durch das Bauwe
wehrfeuer, wer kann ſich heute noch an ſo was (erlin), Kreyl Wesgdebs Gropius (Deſſau) immer ſe ſewſt. das durch ſeine kraftvolle Eigenart verdient,
ernſtlich begeiſtern? wieder Entgegenkom en und Verſtändnis für den Anreiz zum Beſchreiten neuer ſtädtebaulicher WegeAm Ende des Rummels tauchten F r ſachlichen Geiſt ehe Architektur gezeigt. Es zu ſein. K. G.egeg kleine und große Kinder mit St a

helmabzeichen auf „Sage mir (verehrte Reichswehr) mit wem du umngehſt

Holkkschor r eines Volkschors zugeſichert. DerBlinde in höheren Verufen. Freie Sängerchor hat alsdann eine Frauenchorgruppe
Seit I langer it hat der Verein der blinden oder Volkschöre in Halle zuſammenberufen, die ſeit faſt vier Monaten

e eutſchlands ſich bemüht, eine Sie u dem geſtrigen Bericht über die Bekämpfung trennt und auch mit dem Männerchor regelmäßige t v e et uide r der ardenn wird. uns vom Freien Sängerchor probt und bereits ein Konzert vorbereitet.
geſchrieben Am 8. März d. J. tagte in Halle auff Nun haben nach einem geſtern im „Volksblatt“Welt Malen e Jl Veieriek lege des Freien es erchors eine Vor ſerſchienenen Aufruf einige hieſige Arbeitergeſang

be r iebenſten Berufen, z. B. auch als Vor ſtändekonferenz der hieſi We rbeitergeſangvereine vereine, die an der eingangs erwähnten Sitzung be
tra greifen Redner, darunter 2 Generalverſiche- zwecks Gründung eines Volkschors in Halle, an derſteiligt waren, gleichfalls eine t
h 1 Lotterieeinnehmer und 1 Annon auch der Gau ſowie der Beztkksvorſitzende teil mit dargelegtem Ziel gegründet. Da muß man do
een Expedient, 2 Aerxzte, die als Maſſageär zte nahmen. Die uſammenfaſſung kleiner Chor- Ffawyn: Wo ſitzen die Zerſplitterer dertätig ſind 13 Pfarrer 1 Shludiendirektor, e vereinigungen zu schören liegt in der Entwick-Arbeiterſängerſache und was gedenkt der
räte, Stu ienaſſeſſoren, 1 Studienreferendar, lung der deutſchen ArbeiterSängerbewegung und Bezirks und Gauvorſtand zu tun? Iſt den Leitern11 Sollsſch llehrer 13 Blindenlehrer an Blinden wir auch vom Bundesvorſtand gefördert. Nach der Arbeiterſängerbewegung unſeres Bezirks noch
anſtalten. Bei den hier aufgezählten Akademikernſeingehender in jener Siprrs wurde vom nicht klar, daß hier die kommuniſtiſcheffa

ndelt es ſich um ehe welche erſt nach ihrer nden mit Vereinsver Parteizentraledirigiert und die Arbeiter

ber Krankenkaſſen Sachſen Anhalt
u ne u das auf
ſchönem gelben Papier folgende Rich ng:

„Jn Nr. 165 des „Volksblattes“ in Artikel
mit Ueberſchrift Kommuni
veröffentlicht. eſer Artikel ent verſchiedene
a u tigkeiten über meine Perſon, unter andern

l Sag Satz: „Nachdem er Landesſekretärg. re 7 war, wurden ihm auf ein
mmener Unregelmäßigkeitengebr gun en.“ Das iſt u nwahr.

Mit t ich er 4 Jahren die junktien
in der Jnternationalen Arbeiterhilfe i
wegen Ueberlaſtung niederlegte und daß ich mir

u eigen habe nicht Schuldenkommen l Auf die anderen Unrichtigkeitenim obigen Ertitel, die einer dunklen Quelle ent

ſtammen mögen, zu r erübrigt ſich.“

Soweit Herr z ja. Vir können ihm nur ver

rn, daß di „dunkle Qkö yerau x w e 111* e
n iſt. Dort, im kommuniſt

ſie der r r“ über Ziaj
e m ebertritt aus Fpe a

ekretär der Zeit e ren hen n
n

die
Ordnung waren. Auf

Wie wir aus unterrichteter Quelle ewerden ſich die Roten Frontkämpfer von ne

beſchäftigen. Wenn ſich die Roten
nicht wieder laſſen, wird das e war des
hre h ne e beſie ſog Be

i ich Ziaja zu dem eneblichen d ne von 18 Zu W
r angebli sgruppender e in die K nicht geäußert Deben nichts zu berhleen Semhert mat De z

Amneftie Se Schändung.
Eine Pleite kommuniſtiſcher

et, die bürger ri zu hartenda politiſchenin Geſtalt der ten ein, ume orteil aus der ohne ihre e ſten ge
kommenen Amneſtie zu ziehen. Geſ ollten mitgroßem Getöſe eine Reihe e fangener
von den Kommuniſten nungen werden, um LeWe zu kommuniſtiſchen ärkhrern c ſte
it gert em Trara war tagela ſchelatt dabei, die „Maſſen“ au s hier Eine

en elie der Gefangenenempfang wer

den, wie ſie lan 7 De nichterkebt ha t. Jn allen Spalten und Rubrikender nein ſchen Dreckſchleuder prangten

ſtration aufriefen.
Eine entſetzliche Pleite war jedoch der wirk

liche Verlauf des Ganzen. Von „Maſſen“ konnte
keine Rede ſein. Auf dem Thielenplatz herrſchte
nicht das Leben, das die Staliniſten für dieſeVeranſtaltung erträumt hatten. Eine dünne
Menſchenkette ſtand neben den Umzugsteilneh
mern, um die Gefangenen zu erwarten. Mit
Muſik und kühnen Reden wurden die dem Zucht-
aus Entronnenen in Empfang genommen. Ein
berkommuniſt hielt eine wilde Anſprache mit

dem u Geſchimpfe auf die Arbeiterverräter,
die Sozialdemokraten. Es iſt auch wirklich ſchlimm
mit den böſen Sozis. Hatten die Kommuniſten bis
es noch immer Gelegenheit, die politiſchen Geenen als la mzugmittel zu benutzen,
o kommen die „Arbeiterverräter“ jetzt her, öffnenie Zuchthaustüren und nehmen ſo den armenGauvorfſitze ung dertreter dem Freien gerchor die Förderung der ſänger unter ihre Kontrolle haben will? Darüberrklindung das betreffende Studium Gau und zu dem beſchrittenen Wege exiſtieren dokumentariſche Beweiſe.
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e

Wer
dann t

wenn d

a eeeneteereeee Sparkasse S500 ank oder gar einen Un vVerlehte ſdring Ferienreiſe kr v. et erleiden? hohe e w n waren. lüchteru bei der Ausübung des Vergſ forderte dieſe nun von der Ortskrankenkaſſe zurück,damit i nchen zu kurzer Ferienraſtrete daß z nes r m wei ten n beſchäftigen. Nach dem dieſelbe weigerte ſich aber die Transportkoſten zu de
0ne dran übernehmen, bewilligte jedoch die Koſten für den IMaße erkannt hat, was für einen entſetzli s 220 der Reichsverſicherungsordnung iſt die Hran el in rbe e 7 de r trie.Lenkaſſe verpflichtet, einem Verſicherten während Krankenhausau ha tuttgart. Das Jet 8 Sernbieiben der n ſpricht e S Aufenthalies außerhalb des ſicherungsamt, das ſich mit dem Fall zu beſchäftigen J u

ndenjed nu der Bexletzte nur die geKaſſenbereides Krankenhütſe zu o2whren. wenn e n du hen Orte J. zu verlangen r begonn
Foylliſche Sommerfriſche. ſeines Zuſtande halber migt in An eſſfe dede de dor die notwendige Kranerhiſſe, einſh Halt Fan Die

in der dereich zuräctehren kann. Viele Srenkerbiſe Krankenhausbehandlung geleiſtet werden konnte. I. Federgerkſt P werten n Sonhäter wird wesdienig durd die Weg i ſo van Es wäre jedoch undillig, auch den Weitertrans Se
ferienzeit eine Liſte vo i krankenkaſſe gewährt, in derem Bereich ſie der Kaſſe aufzuerlegen. Es ymnedie ob ihrer antiſemitiſchen Einſtellung den Veſern rkrankte aufhält. Das port nach Stuttgart der iedigiel: Für Eintreten dieſes Falles der E a nkien nicht ein friedige e eies en den Reichsverſicherungsamt hat ſich auf dieſen Boden an ne ben un De weite Reiſen 3

en rer deiehe ſie der See Yeerten t. ſteht es nun, wenn ſich in den Vergen, mache auf dieſe Weiſe die ohnehin gen z

n h e e e i n e e e le ehe e e ne en rmpfehlung von Zinnowitz: „La itgliedes ereignet. e Kra erſteie z Beſtreben der Badeverwaltung, das Bad r d Ve n übernehmen und geweſen wäre. Anna T /rinkdelsicheren auslöſ
von ſemitiſchen ernennen deiſcher Kur wenn ja, bis zu welchem Orte Das Verſicherung Krankenkaſſenmitglieder auf Reiſen haben e fronder r r d enpfe lungen öſterreichi amt Stuttgart hat in einem ſolchen Falle ent alſo unterwegs Anſpruch auf Heilbehandlung, Spareinlagen Ga
er u re die man gleichfalls in der deut ſchieden, daß ein Verletzter nur bis zum nächſt ge wenn ſie nicht in die Heimat zurückkehren können. demn Antiſemiten reſſe lieſt. Se werden empfohlen: legenen Ort gebracht zu werden braucht, an dem Müſſen ſte wegen eines Unfalles transportiert gehört
e t Sbelöſterreich laut Gemeinderats- die nötige ärztliche Hilfe, beziehungsweiſe Ein werden, dann wird ihnen der Transport nur bis Aus ähkrung bankmä ger mithin
beſchluß Aufenthaltsdauer für pet er d à lieferung in ein Krankenhaus vollzogen werden zu dem Orte gewöhrt, der der Unfallſtelle am CGese h J ke wird.
de hen herd Juden iht er kann. Der Verlehte war nach J. gebradt liegt und an dem die nötige Hilfe ein dankfe

e e e e e e e e e eratsbeſchluß: den Aufenthalt jüdiſcher Sommer um dort die erſte Hilfe ordnungsgemäß zu erhal! ſchließlich i

e en empfehlung von ö
ahre 1925 antiſemitiſche Exzeſſel 1,17 Prozent T uerter Perſon beim Befahren des Nichtb3 Wenn das die Herren d le ggt e r t grundſätzlich, e am mee von dem tereſſe

e r ommerfriſche, Geleg 2 von den Pächter u einbauerkrediten, D- 3 Laulebert r Undogrom gegeben! ur en zu i die wurde. e Kberhort dw angenommen, es ſe nochFerienwanderung e ten denen d n hen Ider Arbeiter Wohifahrt. n erarwertet ten Der von der Witwe des und ihren hätten
Die Ferienwanderungen in die Heide, welche Die Abzeichen im Dienfſte. Feit Je t S l entſpreden Dienstag und Freitag von der Arbeiter Keine Ausdehnung auf die verfaſſungsmäßigen erdigungskoſten, der Koſten für T ben verge

ohlfahrt für die Kinder veranſtaltet wer S Farben des Reichs und Preußens. wie die weiterhin erhobenen S S tereſſe Du den hen V am en Jm Hinblick auf die Unzuträglichkeiten, die ſich ſind in allen Jnſtanzen dem Gr nach 1 Deng werhofft die Ammenhorfer Ardeiter-(aut dem Tragen politiſcher Adzeichen durch Beamte gerechtfertigt erklärt worden S re ſch aS rt mit ihren Kindern auch in die Heide, im Dienſt ergeben n, veröffentlichte das Preu-- Aus den Entſcheidungsgründen des höchſten Spedition W nd
am rotz der tropiſchen Hitze hatte ſich bald ein ßiſche Staatsminiſterium unter dem 15. Juli 1925 Gericht shofs find Ausführungen von gabfreudiges Leben und zwiſchen z Kindern einen Beſchluß, wonach den Beamten das Tragen Allgemeinintereſſe: Das O8G. hat die Beklagte aus der
entwickelt, ſo daß es ihnen am ben viel zu früh er gi Lrece i orm s am We r ehe i P an Möbeltransport n

i i wä 8 Di allgeme r er iu ArbeiterWohlfahrt Halle hat Wie ver Amtllche d Preſſedienſt mit herabminderndes eigenes Verſchulden des Getöteten La rerun n
ſich aber für eine noch größere Anzahl Kinder ein teilt, weiſt der preußiſche Miniſter des Jnnern zu nicht in Betracht komme und die 8g 8 ganze
erichtet und erwartet für morgen (Freitag) be gleich im Namen des Miniſterpräſidenten und aller des Kraftfahrzeuges gegenüber n der Eiſen e Erntimmt, daß jedes Kind noch einige Kinder aus Staatsminiſter in einem an die nachgeordneten Be bahn eine ſo geringe daß ſie bei ung des 17 Meneinem Bekanntenkreis mitbringt. Jede s Kind hörden gerichteten Runderlaß zur e bung von beiberſeitigen Grades der Verurſachung na 17,

iſt uns willkommen. Wir möchten die Eltern bitten, J n daß ſi e en S e irde i vetnen re Nack 4 8 Halle an e Saale fern rene e S Wehen d u rfen des Reichs und Preußens es ſei t S Grund der Beſtimmun

n J. d nnd ſie al Rennen ine Seretn ehe emunter wieder in dis Schule gehen ren wenn ſeiner ſonſtigen Organiſation getragen werden. Jnſaſſen de e ahrgeugs es Duke v

Fü mehr nur eine BGB.Se dern manche Die Unterbringung von Verſorgungsanwärtern. tracht kommen, die n d l it des Führere Hausfrauen! Haustfrauen!
morgr hat übrigens die be Wie der Amtliche Preußiſche Preſedienſt der Ant vorausſetzt. Da dem Getöteten T. ein eigenes Ver verlangt

ondere berraſchungen vorgeſehen. r Rück wort des Finanzminiſters auf eine Kleine Anfrage ſchulden nicht zur Laſt zu legen iſt, kommt eine gegenmarſch der Kind erfolgt diesmal erſt um 7 Uhr hen Meer in Preußen im unmittelbaren ſauge Abwägung der Verurſachung des dens Wein-kssig Tafel fssig

ab Heide ans anf im pri-ins deſsftigt Sei die Annahme des O. da das nie Essigsprit Mostrich
Speise-Oele

ſſung vom 31. Juli 1926 Verſorgungsanwärterſdas Läutewerk' hat im Gegenteil den Zweck, denh eingeladen. Siehe Vereinskalender. anteilmäßig berückſichtigt. J e an den g
ägerei. Jn einem Lokal in der Bertram- Halten zu veranlaſſen und ſo ein gefahrloſes Hera SöEntziehung von Krankengeld ſt r 777 an in der vergangenen Nacht gegen laſſen der Se zu ermöglichen. ſch Ver Ialeschen kvigtadrken t Die

wbei Weigerung zur Nachunterſuchung. e 9 eini eren Verlavaf7t r r v d t n z z t r dem las a den Kopf ſchlug und ihm eine 3 Zentimeter ſer die Glocke der Zugſchranke gehört, als ſolche er ſſ J. J. a
kaſſen auf deſſen Anfrage den folgenden Beſcheid lange beibrachte. Der Verletzte mußte ſich kannt und trogdem ſeinen Wagen nicht ſofort zum e U. III. Seeh der den Seht hat: in ärztliche Behandlung begeben. Ftehen gebracht hätte. Auch eine Fahrläſſigkeit des

Vverungücten in bezug auf die eingehaltene Ge J Holle a. S. Telephon 21216, 21498
Vorausſetzun Kranken Von einem Kraftomnibus angefahren und ameld iſt a de et das Vepehin de Ar Zimiertopf verletzt wurde geſtern in be WMerfeburgerſhwindigkeit iſt nicht feſtgeſtellt.

eltsunſabigreit, s entſpricht allgemeinen Rechts Straße gegen 18.15 Uhr ein Knabe. Der Verletzte

ren daß der Anſpruchsberechtigte der wurde dem Krankenhaus „Bergmannstroſt“ zuge- T wiuankenkaſſe Beds de iSeentenuje 2ab V. F. Wollmer 3
inem Verhalten gezogen würden, nicht zu der ver Kinderkriegen, 7 Sitichen s r iſt die a Gr. Ulrichstr. 6-70 Gegr. 1769 TSagen See ngt. den Rachteis der Ar fein wichtiger Entſchuldigungsgrund. dent Heſtants d Ttihs r R se ä weit v rig geführt zu erachten und y Srun 57 Fran in e übergang beider Fabrik in Nietleben Sümdiche SChneigereiartitel W
e ung rankenge agen oder iſt noch lange kein Entſchuldigungsgrund füreinzuſtellen. Durch die Weigeran per Nach den Mann, um nicht auf dem Ar e eriht überqueren wollte Kleider uns Seigensgtaſts nal

unterſuchung zu erſcheinen, tritt a erdings kein zu erſcheinen. Jm vorliegenden Falle hatte eine Woll- und Ktrumpiwaren vorVerluſt des Anſpruchs auf Krankengeld ein. Wird junge Kontoriſtin bei dem Kaufmann He ckel eine Kraftwage didaher der Nachweis der Arbeitsunfähigkeit nach Stelle angetreten. Nach drei Wochen Tätigkeit gab veinwandfrei erbracht, v muß dem ſſie dieſe auf, da ſie ſich nicht als Bot in zum Ge

a re e gen das Krankengeld gege e ghelen uſw. a laſſen 777 Fer die Ja ür die Zeit, für die die Zahlun ä it ihrer ei r e uweint wurde, n KeMang urd W iteres ih 3 luohne weiteres von ihrem i aUmſchuldungskredite für dte dieſen vor dem Die Ortsgruppe wndlung war der Arbeitgeber fällige Monatsverſa deLandwirtſchaft. egen ihn ein Verſäum war. drSee er n Ein e zk ſck ie Forderung ſichern d ehat die Deutſche en ger lägerin zu e erneut anberaum in aufgenommen, und die de
über die Ausgabe einer Anleihe von 25 Millionen ſten Verhandlung war der Herr hägr aber ſprache zeigte daß es notwendig iſt, der Arbeiterſchaft n
ollar in Amerika abgeſchloſſen. Der Erlös die-mals nicht erſchienen. Telephoniſ tte er mit über die ſozialen Geſetze Aufklärung zu n. An z

e et enimmt. Die Kredite werden den
intere ſierten Kreiſen in der Provinz Sachſen und n en Wühun n Lag wſek und e
Sedebeſeet Zrhalt durch die Mitteldeutſche ſtätigte das im Gütetermin gefällte Verſäumnis-
Thüringen und Anhelt v e urteil. Man konnte ſich im vorliegenden WDie Anträge der L dwir agdeburg zugeführt nicht des Eindrucks ehren daß die erneute Ent
von U ha re er Sewshrung ſchuldigung nur ein Verſchleppungsmanöver war.
ſihute en r Der Veklagte hätte ja einen anderen mit ſeiner
zu richten mit denen die Antragſieller vorzugs Vertretung beauftragen können.
weiſe in Geſchäftsverbindun ſtehen. Da die Um zuſammenſtoße skredite zur Aben ochverzinslicher W Auto und Eiſenbahn
Perſonalkredite und ſonſtiger Betriebsſchulden aus demerwendung finden ſollen, nd die bei ldloſigkeit desdementſprechend feſtgeſetzt und werden ſich vor nführers.
ausſichtlich ſtellen auf. Auszahlungskurs: 93 Pro Am T. Oktob. 1926 verun lückte der Dentiſtzent, Zinsſatz: 65 Prozent ins 0,75 Verwal T. aus Osnabrück dadurch tödlich, daß ein von ihm

der Ausſprache beteiligten die Genoſſen Wolff,
Werchan, Brock und Rohland. K7 wurden Smehrere Einladungen verleſen und die Teilnahme an Tr n kt
den Feſtlichkeiten beſchloſſen. Zur nächſten Unter
bezirkskonferenz wurde Genoſſe Barth und die Ge S
noſſin Schütze delegiert. Genoſ Schüte m
auf die Ferienwanderungen der Kinder d. 14
und empfahl den Genoſſinnen den Beitritt zur Ar hbeiterwohlfahrt. SDölaun. Erhängt aufgefunden Der ſeit
14 Tagen von ſeiner Familie verſchwundene Arbeiter
Alfred Becker iſt am geſtrigen Tage gefunden worden. v

Landarbeiterinnen, welche in der Nähe von NeuRagoezy
arbeiteten, wurden durch üdblen Geruch aufmertſam und
anden die Leiche Beckers im Geblſch Der am Leben
Verzweifelte hinterläßt eine Frau und ein Kind. Der
Grund zur Tat ſoll in wirtſchaftlichen Sorgen zu ſuchen ſein. LIEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIITD
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Ordnung gebracht, die Maſchinen nachgeſehen; der

beginnt. Es iſt ein wundervoller 1872 1928
neigte S den h Halmen
n de berg Seüen ges ſo d

ein
und wieviel tägliches Brot es ihnen liefert treten des

f g

Kranken und nmal etwa 100

densve vonrtrages en die änſti Felefon 26624 Halle a. S. Brunoswarte 36wird alles die Ernte Während in den w i 3dere e v y t e ch 1 1871 bis s die ehe c. editiongengnmen werden konnten. Die a ſchen mäßig nie eſſen war, ſtieg gegen Ende der 6 Möbeltrangport
Landarbeiter ſchärft ſeine Senſe. In manchen Ge die Korrigendenzahl infolge der
genden mit leichten Böden hat die Ernte bereits

Schloß Moriburg im Provinzialbeſis Fypfeblenowerte Firmen

e
e während länger als eines aus der überfüllten Nietlebener Anſtalt unterauf das engſte mit der Geſchichte e die 1878 in die neuerbaute Anſtalt zu Alt ner 8 0

Sachſen zuſammen. aft-ſcherbitz überwieſen werden konnten. 7
a

begonnen. olgedeſſen war Schloß Moritzburg damals ſtarkDie Erntezeit veranlaßt allerhand Skribifaxe, die
Feder einzutauchen und über ihren Segen zu phan-

ment für die Arbeits- und Landarmenhäuſer imHymne gewidmet, und nicht minder der inneren Be ſaßen h bung Jahre 1882. In den neunziger Jahren ſiedelte der Fabriklager
ren den. Eine n von „Neupreußen“ rößte Teil der Landarmen nach Großſalze über.

mit Werkzeugen und Maſchinen emſig ſchaffen, um ſächſiſchen Anſtalten.
die Frucht einzuheimſen. Ach, wenn dem nur ſo zu entrichten. reden zu weiſe auf

lwurde d i age, ſpäter auf d riegswäre. Känn ſelbſt die üterreiche Ernte bei denſ ſage wirde Zuch die aord ichen Telle der Provinz t qhzufähren iſt. Während es 1904 noch 22
Tauſenden von Proletariern innere Befriedigung Um dem Mangel abzuhelfen, plante die Regie

ndesteile, welche in de ſtebser ne m ten Medchelttiare ganz außerordentlich. In Hausetttente des verlags Vollsblatt n. Kebenbetriebe

Staates Korriguſw. in den An s zu Wald u dau, legt. Um eine verſchiedenartige Behandlung der
nenſtein und Co i untergebracht, die ken Friedens verſchiedenen Kategorien der Korrigenden zu er
vertrag beim Königreich ſen geblieben waren. möglichen, änderte der Provinziallandtag das Regle

om Jahre 1904 an iſt dann eine ſtändige Abnahme Johannes Tauuscher
r r h Nee der n der Anſtalt zu verzeichnen, was teil

ie Beſſerung der all inen Wirt ge beſenderen imſtande der n HAILE (SAAILE), Martinstr. 11

genden gab, zählte man 1919 nur noch Die größte Motorradfabrik Europas
auslöſen, die für unauskömmliche Entlohnung rung die Errichtung eines geben n Korrer- 247 in der ganzen Provinz. So war es möglich,

8fronden müſſen? tions andarmGanz gewiß nicht; denn der Grund und Boden, hezirke e W nach Kriegsende die wenigen Jnſaſſen der Mori
dem ſie das Korn in mühevoller Arbeit abringen, Eine Krankenabteilung für unheildare u e Schloß Moritzburg anderweitig zu verwenden. Die

Perſonen ſollte angegliedert werden. In der große Zunghme der Verbrechen nach dem Kriege hatte Goe
zur Folge, daß die Strafanſtalten nicht mehr ausein de T. u et reichten. So wurde am 1. Februar 1921 die An a J T

D7

gehört nicht ihnen, ſondern dem Grundherrn, der
mithin auch alleiniger Eigentümer des Bodenertrages
wird. Er allein kann fröhlichen Herzens das Ernte l iniſteri ndankfeſt begehen, während die Lage der Maſſe der gebend rn n l vie heiſere e We ren iel ne u We

Erntearbeiter auch durch die ergiebigſte e nicht aum einen Deut gebeſſert wird. Nach wie vor muß geh h denſethen Jene ter r re ſereintgt. Zum April 1927 wurde das Pacht
ſie im Elend dahinvegetieren. denabteilung dort d

Das ſei immer ſo geweſen, daß es Beſitzende und Anſtalt waren auf 120 Landarme, 40 Gemütskra

trafgefängnis auch das Zeitzer Gerichtsgefängnis U.eipriger Str. 68-69 Gegr. 1842
arichtet. Die 210 Plätze der verhältnis von der Juſtizverwaltung gelöſt. l e

8 nke! Das Vazarettgebäude war bereits ſeit Januar J u 2
Nichtbeſitzende gegeben habe, ſagen alle, die ein Jn und 50 Korrigenden verteilt. Die Gemütskranken 1917 vom Landeserziehungsheim Moritzburg belegt.
tereſſe an der Erhaltung dieſes Zuſtandes haben. wurden 1844 in die neue FJrrenanſtalt Nietleben Nach eingehenden Verhandlungen iſt nunmehr Schloß kauft bei
Und leider wird dieſe völlig un wahre Lehrefüberführt. Moritzburg vom Provinzialverbande an die Stadtnoch von vielen Armen und Aermſten auf und an Jn den Beſitz des Ständiſchen Verbandes ge Zeitz verkauft worden. T S

T

eingewickelt und mit einem drei Kilo ſchweren Feldſtein Ihr spart Geld

genommen, die wirklich das höchſte Jntereſſe daran
hätten, recht eingehend zu prüfen, was daran Wahres
iſt. Ja, ſelbſt wenn dieſer Grundſatz der Wahrheit
entſpräche, wäre er deshalb moraliſch? Nein; denn er

gefunden.

kürzlich eine Kinderfreun pe gegründet. Ane freundegruppe geg tervergewaltigt ebenſo die Wahrheit, wie er dem In die
tereſſe der Geſamtheit zuwiderläuft. dieſe Gruppe anzumelden. Die Spielabende fin nichts bekannt.Dieſe Gedanken in die Maſſen der land wirt den r gehe ne eexehen e den e Siersteben. Gemeinderatsſitzung. Eine Ciebenwerdo

am Dienstagabend vom Gemeindevorſteher einbe
rufene befaßte ſich mit der Be n faſſung
über die Es wurde b en, dasObſt gegen ſchriftliche Angeb eiſtgebot zuverpachten. Ein Antrag der General Oelwerte

ſchaftlichen l Xund ſie aufzurütteln aus ihrer Lethargie, iſt Auf attmannsdorf. mgabe der Sozialdemokratie egon hat rer arareeerretne vn
en Kurt Strich.

ote im
legere en hehinde Wurgin beſhiagen Die geſragt ächt arten ſDaſettenf anf Errhnh eiter enſente den. Liebenwerda Lauchhammer
usgebeuteten geſun urzeln geſchlagen. Die verein auf ſein 20jähriges Beſtehen zurü en. einer Tankfſtellekommt, die den ſozialiſtiſchen Gedanken auf der Trotzdem die weite von anderen BruderGaſtwirt Studte wurde genehmigt. fertige rierren-, Damen u.
anzen Kinie als Sieger ſieht. Erſt dann erfreut die ſnereinen nur gering. wär, a formierte ſich gegen Gier et Zu Dienetes-Sentegen alte Verſehen wel de an we r W d ügt, e Beorreee

egenden en. gemein wu sMenſchen an der Ernte gleichen Anteil haben. daß nicht wie im vergangenen Jahre die Koten
Kinder-Garderobe

Edmund Platz

ſichtlichen Straßenlage heftig aneinander. Der von Arbeltsbekleidung 8 Naßankertigung
r ſich in den Umzug Wie t hatten. Sandersleben kommende Motorradfahrer bemerkte im

dem Umzug fanden ſich die Gäſte im a etzten Moment das von Hettſtedt nahende Motorrad,
kannten Lokal zuſammen, um ſich bei Preiskegeln konnte es aber nicht vermeiden, daß beide erhebliche
und ſchießen die Zeit zu vertreiben. Defekte an ihren Fahrzeugen und die Führer ſelbſtS C Mauckt) derer T dem Schulausflug Verletzungen erlitten. Eine auf dem einen Fahrzeug

RNeuzeitliche Feue ertrünken. Am Montag ertrank bei einem W Sozius mitfahrende Dame wurde tabet erheblich
ulaus der Schule Hohenweiden in der Saalea Atbkier Junge, der ſich unbemerkt von Sörsbach. Ertrunken. Der auf den Leuna

einen Mitſchülern getrennt hatte und an einem Wehr werken als Schloſſer beſchäftigte Sohn der Witwe
te. Wedler geriet beim Schwimmen in einen Strudel und

Mansfelder Kreiſe
Kis keins

ur reibungsloſen Durchführung der neuzeitigenFeufgeidene e wird ler r a
die Polizeiveror u vom 25. Auguſt 1 nader jeder Grundſtückseigentümer die Anbringung

der zur Zurhihrung des r 7 notwendigen
Anlagen auf ſeinem Grund und Boden oder an ſeinenGebäuden en muß, hingewieſen.

Ritteburg. Eine Biſamratte gefangen.
Der Gemeindevorſteher Eßbach hatte in einem toten
Arm der Unſtrut eine Stahlreuſe ausgeſtellt. Darin
hatte ſich eine ausgewachſene Biſamratte verfangen und
war erſtickt. Es handelt ſich um ein altes Männchen.

„Denkmal. Das Tier iſt übernormal groß, nämlich ſechzig ZentimeterQualvoller Tod eines Kinder. Das zweijährige
Söhnchen des Kunſtgewerblers Welpe hatte am

Emil Häniſch

L en M ſheröſfe i er iel i eng Setnd ahereneen nd den über dſensen er Dfe ge Haust
us einer Flaſche mit re getrunken. veröffentl r s g aufgenommen un n eröreten e Beratungen wurde das Kind in re Denkmals für Friedri r einen A Biſamratte im Kreiſe Sangerhauſen amtlich feſtgeſtellt. T e Kluge Haustraü

as ſtädtiſche Krankenhaus ſofort der ſeine Verdie als Reichspräſident um Vo Kreis Sang erhau en wählt immer wieder das gute

Dienstagmittag in einem unbewachten Augenblick

Gegenmittel angewandt worden Kind und Vaterland würdigt. Wie wir vom Arbeitsaus
im Krankenhaus geſtorben. ſchuß erfahren, ſoll an der Vorderfront des Denk

mals eine Plakete aus Bronze mit folgender Jn
Schkeuditz. Vier Finger abgeriſſen. Der ſſchrift angebracht werden:

Tiſchler Wilhelm von hier geriet mit der linken Hand Ebert, erſter Reicerräſident
„Des Volkes Wohl iſt meiner Arbeit Ziel.“

h KLalser-Auszug-Mehl
Die Forderung nach Amneſtie der politiſchen der Schloßmühle Bad Liehenwerda

wurden.

in die Fräßmaſchine, wodurch ihm vier Finger abgetrennt

r beſtimmte Entwurf ſoll Gefangenen war eines der zugtr äftigſten Werbe
t weBad Dürrenberg. Sitzung des Zweck n. Es wird gebeten, den mittel der Kommuniſten bei der letzten Reichsverband-Aus 53 u 4 e 8. Die letzte Sitzung Bau des Ehrendenkmals durch Spenden zu unter tagswahl. Dieſer Tatſache ſind ſich die Herren auch 9l 7 Je M

de rband Ausſchuſſes wurde in dem neuen ſtützen. bewußt, weswegen ihnen an der tatſächlichen Amne
Sitzungszimmer des Zweckverbandes Bad Dürren ſtierung aller politiſchen Gefangenen nicht allzuviel inhaber: Willy Don gaih

i en iſt. Deutlich kann man das auch an dem

di tz an das erleitungsnetz beſchloſſen. Jn der öſt und ein Schadenerſade v Gelhndeerwere eß rrrritees u len Der Tnwas eweerekge S n r Feſe a ne ſo
ützener Straße wurde en, den dazu g iſter M. wu zurück zialdemokratiſche Stadtgemeindemehr einmalweldigen en zu gen des Aus nerſatz gegen ſt Gegenſatz zu ſonſt als rot bezeichnet) müſſen öngenieur

baues der Merſeburger Straße ſind die Verhand i die en bei deren Abſchied haben diee
chaftsFilmabend ſtatt. Zu dieſer lehrreichen und den ſie dort von Rot Front gebührend empfangen“,

ntereſſanten Vorführung werden alle Gewerk war die Meinung dieſes Edelkommuniſten. Jn
Pferd ſcheu, an und Genoſſenſchaftsmitglieder eingeladen. dieſen Worten liegt die am zu Gewalt-

adrückte egen eine Mauer, wodurch ſich der 8 Uhr abends taten, die unbedingt zum Zuſammenſtoß mit derReiter e n Ka ung am Knie zuzog. Der Ver ans u a und gegebenenfalls für die Reparaturwerkstatt
letzte gehört dem Hettſtedt. Die Kindesleiche im Stollen. Opfer wieder Freih itsſtrafen er hätten. Eindas Pferd Von einem Förſter wurde in dem Waſſerſtollen des weiteres Beiſpiel über die „edlen Menſchen“, wie Eisleben Sangerhäuſer Straße 26
nun nicht wieder an einem ſolchen Rummel. alten Pumpwerks an der Roten Welle eine Kindesleiche Klara Zetkin die Kommuniſten einſt nannte, iſt

hieſigen reine des Deutſchen Sängerbundese der Strafanſtalten noch z a küsleben

Bernhard Thiele
M u. UT Motorräder

T
Allen Volkskreisen von Eisleben und Umgegend wird durch den Vertrieb unserer FemieMilenh Gelegenheit gegeben.
eine erstklassige Qualitatsmileh in ihren Haushaltungen einzuführen. Eilemi- Milch stammt aus nur gesunden Viehbeständen,
die einer ständigen tierärztlichen Kontrolle unterstehen, sie wird nach den neuesten wissenschaftlichen Errungenschaften in
unserem aufs neuzeitlichste eingerichteten Betriebe behandelt, doppelt gereinigt, dauerpasteurisiert und tief gekühlt, sie unter-
liegt in unserem eigenen Betriebslaboratorium einer steten bakteriologischen und. chemischen Kontrolle Tägliche Unter.
suchungen auf Fett. Schmutz und Sguregehalt. Darum verlangt:

Fülle PIEchh a an Pichinof Fislehen
Ueberan erhältlich Besichtigung des Milchhofes nach Ostern jedermann gestattet
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ader Vorfall in der Maſchinenfabrik.heiter Lange rannte bei der Arbeit das k

n r r mit der Schieb-rre ungewollt an, worauf ſi r herumdrehte
v dem Arbeitskollegen einen Schlag ins

ſicht gab.
Wir wiſſen nun nicht, oh dieſe Handlungsweiſe

mit den Lehren des Leninismus
von einem geſchulten Funktionär der Arbeiter
bewegung aber dürfte man erwarten, einem
Klaſſengenoſſen gegenüber andere Umgangsformen
anzuwenden. Hoffentlich wird dafür nicht wieder
„die verbürgerlichte SPD.“ verantwortlich gemacht.

EIIIT IIIGeplatzte Stahlhelmhoſen.
Jn Tilleda (Kreis Sangerhauſen) hat derweit über ſeinen Ort hinaus Flage en

r Otto Kreutz mann vor der Wahl ſeinen
rbeitern je eine r ve n, wenn ſie

ſich dem Stahlhelm anſchließen würden, wodurch
eine entſprechende Stimmabgabe erwartet wurde.
Eine Anzahl der ſchlecht entlohnten Landarbeiter
ließ i auch durch dies Verſprechen fangen. Sie
erhielten die verſprochenen Arbeitshoſen, aber dieſe
waren ſo miſerabler Qualität, daß ſie 4557 nach
kurzem Gebrauch die bedenklichſten ſſe und
Sprünge zeigten.

Den neugebackenen Stahlhelmern wird ſeitdem
empfohlen, ihren Stahlhelm möglichſt auf dem
Hinterteil zu tragen.

DelitzſchKreis
kitenHöurg
Das tägliche Opfer. Nachdem erſt am Sonntag

die Leiche des ertrunkenen Tiſchlers Walter Semt
geborgen werden konnte, hat die Mulde ſchon wieder
ein neues Opfer gefordert. Es handelt r um den
15jährigen Elektrotechnikerlehrling Erich Kleine
Sohn des Maurers Franz Kleine, Torgauer

traße 47), der Dienstag abend an der gleichen
Stelle den Tod in den Fluten fand.

Zwei Todesopfer der Hitze.
Der etwa 16 jährige Kaufmannslehrling Max

Hendel hatte mit Kameraden einen Ausflug gemacht
Unterwegs wurde bei Raguhn gebadet. Hendel, der
Nichtſchwimmer war, geriet an eine tiefe Stelle und ver
ſank. Er konnte nur als Leiche geborgen werden.
In einem Grubenloch in der Nähe der Grube „Jlſe“
bei Greppin ertrank am Sonntagnachmittag der 23 jährige,
aus Oberſchleſien ſtammende Arbeiter Pollatſchek.

Röſa. Unaufhaltſam vorwärts. Die im
April 1928 gegründete Ortsgruppe der SPD. nimmt
einen ununterbrochenen, erfreulichen Aufſchwung. Bei
Beginn zählte der Ortsverein 15 Mitglieder. Jn der
letzten Mitgliederver ſammlung konnte ein weiterer
Zug eng von acht Genoſſen gebucht werden, ſo daß z. Zt
23 Pioniere für die ſozialiſtiſche Jdeenwelt am Werke
ſind. In der Verſammlung gelobten alle, nicht eher
ruhen zu wollen, bis dieſe Zahl ſich mindeſtens verdoppelt
hat. Was mag da der Graf Röſa zu der Entwicklung
in ſeiner Reſidenz ſagen Bedenkt man, daß Röſa nur
700 Einwohner hat, wovon der größte Teil der Land
wirtſchaft zuzuzählen iſt, muß das Ergebnis als prächtig

bezeichnet werden. 2
Kreis Schweinitz

Rahnisdorf. Freitod eines Fugendlichen.
Der kaum 17 jährige Sohn des Landwirts Jäckel von
hier machte ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende. Man
vermutet, daß er die Tat in einem Anfall von Schwer
mut begangen hat.

r Kreis

Malerlehrling

m

einen ſ auf dem Heimwegewiſchen Schirmen än, dem er erlag.
Der Verſtorbene hinterläßt Frau und Kinder.

4 3 J4 F

Wie im Vorjahre veranſtaltet am kommenden 72
Sonntag der Dübener Reit- und Fahrverein in Du I

üben ein Reit und ver der vorährigen Veranſtaltung wunderten ſich u rtei-/ Kontanniſtiſche Jührer als ſanatiſche Verteidiger Srünewald. n der letzten Gemeindeehe nicht weiter ded dieſe im ehe ver des Privateigentums. e der r ä a n
ſchwarzweißrot ſtand, daß Intereſſen des Einzelnen e ſie

die Farben der Republik auf dem Sporiplatz Grünewalde, den 18. Juli. önlich von der W
Ueber dienirgends za ſehen

waren. Bei der Zuſammenſetzung des Vereines, dem
nur Stahlhelmer und ähnliche Kreiſe angehören, war hergeht keine Gemeindevertreterſitzung, in der dem
nichts anderes zu erwarten. Auch in dieſem e kenne Höhne nicht v ſcher Unfall
wird ein großer Rummel und die Beteiligung vieler] uſtößt, vorausgeſetzt, daß er die Sitzungen mit ſeiner
auswärtiger Vereine angekündigt. Beſonders fällt Anweſenheit beehrt.
dabei aber die Ankündigung auf, daß es den Ver a verfloſſener Si
anſtaltern gelungen iſt, auch wurde über die Beſiedlung des ſogenannten v

eine Abteilung der Reichswehr

Das politiſche Glatteis hat unſeremunde n e „linken“ Fee. Guſtav
öhne, erneut einen böſen Reinfall bereitet. Es Auf Antrag de

mu über di erſtaunt ſein. Die von Straßen und Plätzen in Städten und ländlichenRethereh die h r e wieder Ortſchafte
detont, parieipolitiſch neutral ſein ſoll, will alſo an r S
in dieſem Falle wieder an einer Veranſtaltung teil 5 in diu rden.nehmen, bei der zu befürchten ſteht, daß ſie erneut w. n herlehr n e 3 r Mühlberg. Wichtige Konſ umver
im Zeichen von SchwarzWeißRot ſteht, daß man Zuft freien gewährenden Breite p. e n g. Kommenden Sonntag findet i
wieder die republikaniſchen Farben ſyſtematiſch nicht Dieſe Maßnahmen ſind zu treffen nicht zuletzt tskeller m h des I re

zeigt. die Weh nd Weinen re et ß r V ter An rean ſt Riyres tet ehe net möglichſt depflong Blden ſollen vor der Verſen- d r
bung geſchützt, dem Bewohner ein geſundes Wohnen i orientierte Verwaltung weiter dulde

auf keinen Fall geduldet wird. Die Soldaten der ermögkicht werden. Der Allgemeinheit ſollen durch wollen. Es tdemok i wen en gen einRepublik ſind nicht dazu da, um reaktionären Ver Schaffung ſauberer Anlagen ſpätere Fürſorgelaſten demokraten mit hine ne Stimn
anſtaltungen ein beſonderes Gepräge zu geben. vorbeugend abgenommen werden. Eine Straße iſt darf für den du allenen kommuniſtiſcheS m eine Abiege, e dem Intereſſe der Gemeinſchaft Landtagskandidaten a her werden, der ſi
Entweder erweiſt die Leitung des Reit und Fahr beieinanderwohnender Menſchen dient. Die Inter den Geſchäfts rerpoſten vorwärme

vereins Düben den Reichsfarben die ihnen zu eſſen der Gemeinſchaft, in dieſem Falle der „Kom mlung ſoll ferner noch üb
kommende Ehrung und verzichtet reſtlos auf das en n J Rerenſten des Einzelnen voran muß ein Vaſluß der der Reihen m an
Zeigen der ſchwarzweißroten Vereinsfahne, oder ſie ge und au daran ellen. 9i ili Anders bei dem „Kommuniſten“ Höhne. Er berg und die dort zu beſetzende LagerhalterſtelKen auf Die Beteiltgung der weihhewehr ver verlangt die Voranſtellung der Jnter- herbeigeführt werden. Ebenſo bedarf hie Regelur

n der Preſſe Bekanntmachungen einer Aenderunden d auch das „Volk:
eſſen des Einzelnen. Die Straße iſt mögGegebenenfalls wird hier dem neuen Reichs u ſchmal yerguſtelen, um das geh der An Neben dem Klaſſenkampf

blatt“ Publikationsorgan des Vereins werden.kabinett Müller Veranlaſſung gegeben, einen ſieger ſo wenig als möglich für Straßenverbreite-
Mißbrauch des republikaniſchen Heeres entſprechend W heranziehen zu müſſen. Weiter verlangt Mühlderg. Ertrunken. Das hier übliche Wor
zu ahnden. oha ſer, daß alles Land, welches zur baufluchtmäßigen Die Elbe fordert ihre Opfer“ iſt erneut zur Tat g

n e noch i t in Sehr W ie worden. Um der drüa en dig e 2
gemeindliche age erforderlich iſt, nicht im e dem Wege zu gehen, nahm der e alte MarDie Eilbſchiffahrt vor der Betriebs er Feſtſetzung, ſondern käuflich erworben wird. Jonas aus Staritz bei dem Rittergute Plotha, unwe

einftellung. Nicht die Jntereſſen der Gemeinſchaft, ſondern das Mühlbergs, ein Bad. Des Schwimmens etwas kundi
Wegen des zunehmenden niedrigen Waſſer Intereſſe des einzelnen Beſitzers, deſſen Beſitztum muß er ſich doch zu weit n die freie Elbe gewagt habe

Plötzlich verſchwand er in den Fluten und konnte nie
mehr gerettet werden.

Pleſſa. Selbſt mord. Am Werksgaſthof li
geſtern morgen gegen 4 Uhr die 19jährige Ann

e ich er t vom Zuge überfahren. Die Gründe, d

ſtandes der Elbe wird wahrſcheinlich der Betrieb durch die Straßenanlage ſowieſo ſchon im Werte
eingeſtellt werden müſſen, wenn nicht Nieder ſteigt. ſoll verſtärkt gewahrt bleiben.
ſchläge eine Beſſerung mit ſich bri Es ſoll ie dieſe Stellungnahme mit kommuniſtiſchen
alsdann nur noch der Perſonendampferverkehr in Grundideen vereinbarlich iſt, das bleibt das Geheim
Betrieb bleiben. Bereits vor Tagen entſtanden nis des Bolſchewiſten und Kommunalpolitikers
Schwierigkeiten, ſo daß einige Dampfer ihre An Guſtav Höhne. Den Arbeitern, welche in Guſtav
legeſtellen nicht erreichen konnten. Höhne ihren örtlichen Führer ſehen, möchten wir zu

bedenken geben: „Sage mir, mit wem du es hältſt,
Schwer verunglückt iſt der

n:
und ich werde dir ſagen, wer du biſt.“

König. Er fiel von einer Leiter
und mußte infolge der erlittenen ſchweren Ver Beginn der Roggenernte.
letzung in eine halliſch linik überführt werden. Jn der Altenauer und Kleintreb-
Torgau. Opfer Sitze. Wie nachträg nitz er Flur wurde mit dem des Roggens
lich bekannt wird, erlit, Freitag der Maurer begonnen. Es iſt in dieſem Jahre eine ſeltene

nicht eerg werden. An der gleichen Stelle hat
vor ein
mord verübt.

meeVerantwortl ttik und Ueton: F. O. H. Schu
ür vVokales E. Kaſparek, für Geweinz: i. V. G. Kaſparek, für Sport, Run
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Empyfehlenswerte

Gaſtſtätten
im Mansfelder Gebirgs und Seekreis

Ahlsdorf. undorf „Zur Linde“ (Joh. Storch);
„Zur grünen Laube“ (Fr.

König).

Café Hut deCreisfeld. SargGaſfHettſtedt. ehe rener Stern

Pollmer aus Wohlau, Kreis Torgau, in Rieſa be Ausnahme, daß der Schnitt des Roggens mit dem

onteCeweruschaftrhuuß Zwfruft
arantiert reiner

ü Halle. Harz 42--44
Ein Ehrenmal für Friedrich Sbert. den Vordergrund rückt, dann iſt dieſer Aufſchwur

Sttzungszimmer In Anerkennung ſeines Wirkens an der Spitze nicht in letzter Linie ein Verdienſt en i
Guter Mittag ung des Reiches dem erſten Präſidenten der deutſchen deſſen Werk erſt die Grundlagen für die Wiede:

geſundung und den beiſpielloſen Aufſtieg des deuRepublik Friedrich Ebert ein äußeres Zeichen des
äbend-Stumm Gedenkens zu errichten, iſt die Abſicht weiter Kreiſe ſchen Volkes aus Elend und Not nach dem Zi

der Bevölkerung. ſanrnten bruch geſhnſten gut engEs iſt nur einfachſte Dankespflicht und eine kleir
Das deutſche Volk und das Deutſche Reich, zu Abtragung der Dankesſchuld, Friedrich Ebert dur

ſammengebrochen durch ſchwere Schickſalsſchläge, ge die Errichtung eines Gedenkſteins zu ehren.
ſchüttelt durch innere Kriſen, bedrängt von äußeren Nicht prunkvoll, ſondern einfach, ſchlicht un
Feinden, ſtand vor der größten Gefahr, im Chaos

Größe Märkerſtraße 6

in Worten höchſter Anerkennung ihre Achtung v
ihm zum Ausdruck. So auch der Vorſteher im Pa

lament unſerer Stadt. c

Guterhaltene,

gedvrauchte würdig im Aufbau ſoll es Aufſtellung in den Arrettungslos zu verſinken. Jn dieſer ſchwerſten Not [agen unſerer Stadt finden.Pianos Petriſtraße 9 Fernſprecher 131/132. zeit wurde Friedrich Ebert an die Spitze des neuen Wer dem erſten Reichspräſidenten die Anerker

das junge Mädchen in den Tod trieben, konnten no

n Jahren ſchon ein junges Mädchen Selbj.,

Wenn heute Deutſchlands Weltgeltung wieder i

Stedten. Halleſche Straße, verkauft preis de e für Reiches berufen. Hervorgegangen aus dem Arbeiter nung nicht verſagt und ſein Andenken ehren wit
wert 6 n Erzberg zu re alt ſtande fühlte er ſich als Beauftragter des ganzen [ſpende für den Bau des Ehrenmals.

In den Lokalen liegt die Mansfelder 7 r deutſchen Volkes und nicht als Vormann einer Spenden nehmen entgegen: Die Stadtſparkaſſe i
Volkszeitung aus. r non I Sirgemaurer, Jſotieret, Polſterer für Partei. Er bewahrte uns vor dem Zerfall und legte Eisleben, auf Konto Nr. 703, die Verbandsſparkaſ

Gr. Ulrichſtr. 33 e für die chemiſche den Grundſtein zur Erneuerung des Reiches. Ein der Mansfelder Kreiſe und Städte auf Kont
be für Sſccre r r Retter aus tiefſter Erniedrigung im Augenblick der Nr. 2246.

e Offene Stellen für Landwirt ſten Gefahr. Ein Ehrenausſchuß iſt in Bildung begriffen.
ſchaft Ledige und verheiratete Ge Wenn ſich heute die ſchwerſten Sorgen für unſerInſerate finden er ehe die Schweizer, Ver Volk mildern, wenn durch geſchickte außenpolitiſche ür die Der Abel ſchuß

LIIIIIIIIIIIIIIIIIK' Dſene wedi 4e Etegen: Auf Maßnahmen die Erinnerung an die furchtbaren Errichtung eines FriedrichEbertDenkmoli
wartungen, Dienſtmädchen Gute Stunden des Zuſammenhruchs anfängt zu verblaſſen, in Eisleben.weite Ve mamſellen, Haudperſonal für Saiſon, dann danken wir es dieſem großen Staatsmann. J. A. (gez.)
en en g. aus am Februar 1925 der Reichspräſident Feſſel, Landesoderſekretär. Kohl, Angeſtellten

EEEIIIIIIIIIIIIII anſtalt, Arbeiterinnen für Genug die Augen für immer ſchloß, da brachten nicht nur Glein, EiſenbahnOberſekretär. Breiten
mittelbranche. ſt ein Zimmermann.ſeine Freunde, ſondern auch ſeine politiſchen Gegner
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n S aund das von ihnen e bolſche
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nur, daßden S
wiſtiſche A beiterpa habeAber f hn es in dieſem e Wirt

or, z dienſt, weltwirtgeſt der „Wirtſchafts
iche richten“, der vom

e i Hamburger Univerſität
Rominel und Reallöhne der

5 a gehe re p etenunt nung in en en iDie dem Statiſtiſchen Amt derSein alſo einer
amtlichen bolſchewiſtiſchen Jnſtitution

entnommen worden. S ihnen n Mkei ſich,
daß der Reallohn eines rbeitersim Durchſchnitt nicht S iſt als See bzw. 24

Goldrubel und ſeit 1923 bis 1924 kaum eine
gerung eingetreten iſt. Die höchſten

ſchnittslöhne in den elektriſchen Betrie
ben betragen nach den vom Oberſten Volks
wirtſchaftsrat berechneten Siſſern nicht einmal
ganz 103 Papierrubel im Monat. Das ſind

Da Elend re euſiſchen ueretee

847 800 Männer undund 571 700 zu
rung der le

Neue Bestleistungen in der
deutschen Arbeiter Ceichtatſiſetiß

Auch in dieſem Jahre iſt eine gewaltige Steige- Ju6 h tun e
thletiſchen Leiſtungen im Arbei Auswahlſpiel det genter- Turn und Sportbund Deutſchlands zu dion in Ha t Be

P 1 n m gingen verzeichnen. Durch eifriges Wintertraining (allſeitige de n iſéaſten i en e
v rſicherungska Körperausbildung) iſt es gelungen, einige Beſt e m

e n r Algenden Monatsnormen ange Feſtungen zu überbieten. Mehwald (Rathenow) g. mige
m m m erreichte im Stabhochſprung die anſehnliche Höhe von Wibtae S eJ 8,70 Meter, bisherige Leiſtungen 3,61 Meter. 9 ort rer icke, Art. vre T 24 20 z 12 Wagner (Leipzig) lief in Finnland 1500 Meter

le 15 n 5 lin 4:04,5 Min. (4:06,9 Min.) und 5000 Meter int o 14,50 50 so 8,50 7 15:17,7 Min. (15:36,8 Min.
ver 2

Qualifikation in drei Kategorien eingeteilt.
Der

in Moskan alſo rn 27 Rubel (14 Rubel
Reichsmark monatlichd oder 28derrt- einer eine Provinz

e
nur 17 Rohe

wer 72 Rel

ten würde, reichten dieſe7 Rubel monatlich gerade zum Kauf von einem

Territorium der Union wird nach jnerſchaft Karlsruhe lief in Baſel die 4 malin 6 Bezirke, die regiſtrierten v ha
beitsloſen werden an der Börſ e je nach ihrer

Arbeitsloſe bekommt

tie Arbeiter in
Rubel nominell

Brot in Rußland

einzigen Kilogramm Brot pro Tag.
Das iſt zum Leben zu weni
u viel. Noch ſchlimmer

geht es den nicht regiſtrier-Deutſfthungsloſen und daher überhaupt wurden, nach dem „Vorwärts“,
nicht unterſtützten e die auf mindeſtens die Termine für die Winterſaiſon

rbeitsloſen
ten beſchä

p. zum Sterben
den regriſtierten

1 i geſchätzt werden.
Rußland ſind demnach gegenwärti re

10 ionen rbeitern, Transport,weiter und Angeſtellten, rurhge 3 An

lionen arbeitslos. Das
ruſſiſchen Arbeiterſ e
logenen Aeußerungenſel Jahren ſelbſt ihre Geſchicke in die Hand Breslau vom 28. Februar bis 5. März, end
enommen ben ſoll. ie zeigen die lich Dortmund vom 15. bis 21. März. Die ferner der Beſchluß, daß ſpottliche Leiter vonder offiziellen n Sie des atiſ hen Amtes der Sowjetſ eigentliche Winterſaiſon wird für Sentſchland die obrenntahnen die a Bienſe von Beſitzern und

24 Goldrubel oder 110 Reichsmark, die gerade ierun r 7 Bahn am 29. September eröffnen. Pächtern von garner ſtehen, in Zukunft eine
zur Friſtung des nackten Lebens reichen. Ge r za portpalaſt iſt aus dem VDR. ausgeſchieden. Lizen des Vereins Deutſcher Radrennbahnen beradezu kata r l d iſt nach der amt Ketaſtrop lere Berhältniſſe, als ſie ſich Oh Berlin überhaupt eine Winterradſaiſon haben ſitzen müſſen.
lichen uffit Berechnun dtzhier an hand amtt er ruſſiſcher Be wird, iſt fraglich. Termine ſind nicht feſtgelegt, Dieſer t iſt nur zu begrüßen. Es wird

Elend de er a e i t sloſen. rüber en r r r S irrt W hat e e e rer u b eher rch v ein n e r Kewenſchaſt
endes mitgetei i r ung heranzuziehen, die ort irgendweſeder Oberſte Volkswirtſchaftsvat folg kratie unabläſſig die Arbetnehmer und eines Sechstagerennens im Eportpeleſt im Januar Uebergriffe erlauben.

veit u W e h r tätig beſtände!n r al ſeit lege e hundertma [ÜeEnonlSaaaaaaaaArkeit laut Auſgeihnungen der i Mi ſehen a ine Arbeiter und v
Egiſtriert: rbeitsloſe berech angerſiüusaer acht. Snigewußerdarſen (Wele 180e t: 27277 n. Juli. Freitag: 6 Uhr: 12 Stud. Ratder h ichen r e e re SAbend, als die auswärtigen Rat Wer Dr. Die alsten Teil ſchon die Statt wieder ver krankheit Uhr: er und B ten. 16

ließen, noch am nte ich Fackelſpringen, rig Direktor Eisner: „Der Beruf des Schnei 16.80 zin abwesſlungsteiches Feue zeigt wurden, w v Wilhelm Conrad Gomell: Land und n in der Krim.er r en n leider die Zuſchauerzahl eine r mäßige war. Das dürſte 17 Uhr üedertrzgn von Dresden. 18 Uhr: Dr. Arnd-
m auf e Angen gende Propaganda zurüchuführen ſern offen oft und der
die es auch e daß der s dort erhobene nder Ah ühr; f. a d „Maeintrittsgeld von Pf. etwas Mißſtimmung und Verantwortung k7 n. rdroang eSinſchic der kritifierten Or ſatien des Feſte arbeiter und Werkmeiſte ſter. eg. Jerreee

e e e et e enpie ber Agrarier r. d e n, en u reWiſſenſchafter u e e au n neben ernSagen S er Se ine BWerndieden Mangel an Berliner Wesdotenvrere
iſt eine gkurven hervor. Leider wurden bisher keine 7. 17. 7.ver die de T r a te r. ſſ an ellen veſg L Ken exakten Feſtſtellung der en zwei NMMüſſionem W e 2Die Landarbeiter wollen ebenfalls in den hetbei Faktoren angeſtellt. Die letzten Vorbereitungen für den am 26. Juli 257, 00--267

läng Freien m zu einem menſche F. Dr. Pidgajezky wo ukraini im HankeeStadion zu Neuyork ſtattfindenden oinmer- S
würdigeren Taſein gelangen. Die landw r nie der Wiſſenſha iſt bei ſeinen Ar Vuſ um die Boxweltmeiſterſchaft aller z 238, 49, 438, 00
lichen Unternehmer ins ſondere die Oſte eng e in den landwirtſchaftlichen Betrieben Kategorien zwiſchen dem Titelhalter Gene Tun ne y Mais loco Bin. 250 0-253, o 28000 25
lehnen die Forderung der Landarbeiter nebenbei mit de ertruſtes in der Ukraine, über die er kürzlich und dem Auſtralier Tom Heenehy ſind jetzt beendet. Weizenmehl 30,25—3,90 9075er Entſchiedenheit ab. d aus der Denkſchrift n landwirt Preſſe berichtete, Tunney hat bereits eine Garantiefumme von 10 000 i c
der Agrarenquete hervorgeht, vertreten ſie noch den zu u n gleichen Ergebniſſen rn Er Dollar für ſein Antreten bei dem Veranſtalter Tex Roggentleie ſ. l. i700- i7 i10 i 7Sernk daß die el Zzeit mit ſicht auf n Arbeitstag ohne Rickard hinterlegt. Jm übrigen wird auch dieſer V hria- Erbſen 4500-60 46,0062e Vegetationsperiode und das eine amſte iſt. Wenn die Koſten Kampf für den Weltmeiſter wieder ein recht Kleine Speiſe- Erbſen 35,00--4000 355,00 40.00
s tarke Zuſammendrängen der Arbeiten im der Bearbeitung einer erh. (ruſſiſches maß lohnendes Geſchäft ſein. Laut Kontrakt er er-Erbſen -7.00-900 4.00 50
Frü und Vier viel zu kurz le 124,25 a) mit 100 Prozent bei einem Achtſtunden hält er einen Betrag von 37,5 Prozent der Eintritts e 26,00--27,00 6,07,

Se Anſicht iſt unſozial und vom w ichen ſarbeitsta Wer werden, ſo belaufen ſich die gelder, mindeſtens jedoch 525 000 Dollar (über zwei hnen 24. z
Standpunkt aus W e als völl n e einem 12ſtündigen Arbeitstag auf Millionen Mark), während ſich der Krausforderer ichen c ea Der Deutſche Landarbeiter erband be l m bei einem 1 ſtündtgen Arbeitstag wen mit 12 Prozent der Einnahmen zufrieden Se Tee o 4 s i 40017 80
re i e e nen i e e der Landarbeiter auf Herabſetzun wirt e 19,00 i or von einem ge der tä gen en iſt alſo nicht nur d Neuer Weſtreforcl. V e. 80
wiſſen Zeitpantt an e i I r betehit en auch wirtſchaftlich be F7 r e Pfſiruta S wpei c

inwandfrei aus den tungs üigruüun in Paris im terBruſtſchwimmen den von Soauch e m Erich Rademacher (Magdeburg) mit 2:48 gehaltenen Rarieſeſiegen 250 o 25,00-25

Streik Ausſperrung.
Die der Burger Hütte in Burg

kreis) befi e vo W ſtreitigkeiten
Ta Arbeitgeberabſichtigen, d dleſem Streik nunmehr durch eine Ge

re L eederen den e
werden 25 000 arbeiter
3 n zur Verſtändigung,

nburg geplant waren,i eber dis auf weiteres
Sitiatien iſt ſehr ernſt.

worden. Von
Be

vertagt worden.

Erwachen der r Eiſenbahner.
Bukareſt iſt es zwiſchen der Direktionder Werken en und dem Eiſenbahn

Jm Verl

Durs Diner

Ausſperrung iſt

die von dem Landrat in
ſind auf Antrag der re einer ganzen Reihe wichtiger Fragen zu beſchä
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von 785 000 auf

Am Dienstag
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Ause endas nen. ine g. eſbeiter.
von der Was beſtimmte Erklärungen über die

x Geſtaltung der Löhne bezw. die Segen m
des Perſonals. Da die Erklärungen der Direktion Mi
von den Eiſenbahnern als nichtbefriedigend betra

werden, iſt mit dem Ausbruch
2
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4000 Eiſenbahner vorſentwurf zum
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Gegen die norganiiterten.
Jn Oldam Englandinnerei in Lurt

de W halten, weiterhin mit nichtorganiſierten

itern zuſammenzuarbeiten.

Englticher Bergarbeiterkongres.
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England es immer mehr als einege Sie Nee amtliche Meldung
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eines Streike s Das e 24 922 mehr als in der Vorwoche und
mehr w in der gleichen Zeit des Vorjahres. Ihaltungskonzemt.

n die Arbeiter der
da ſie es für unter

Die Freie Tur-
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er er JS c t t a
Die Winter-Kadrennsaison

6 Sechstogeremnmen Berfin oſime Ter
Auf der Sommertagung des Vereins Ein Antrag der Radrennbahn Aachen, für alle

er Rad rennbahnen Köln Wochentage Abendradrennen zu genehmigen und die
a. auch Ruhepauſe der Fahrer zwiſchen zwei Renntagen vones feſt 48 auf 24 Stunden zu r gelangte zur An

elegt. Aus dem Terminkalender t hervor, nahme. Von beſonderer Wichtigkeit iſt der Beſchluß,
aß wir in der Winterſaiſon ſe Sech s die Bahnen des VDR. in Zukunft nur noch dentagerennen haben werden. K en eröffnet jenigen Verbänden zur Verfügung zu ſtellen, die die

ben Reigen. Es per ſeine 144Stunden internationalen Sportgeſetze achten und
ahrt vom 2. bis 8. November. Dann folgt zierte Fahrer eines anderen Verbandes nichtrankfurt a. m vom 30. November bis offenen Wettbewerben zulaſſen. e h. e W t

100-MeterStafette in der guten Zeit von 44 Sek.
(448 Sek.). Genoſſin Schulz (Berlin) warf den
Speer 32,61 Meter (31,95 Meter). Naumann
(Leipzig) ſchraubte die Bundesbeſtleiſtung im beid-
armigen Kugelſtoßen von 21,00 Meter auf 2237
Meter (rechts 11,70 Meter, links 10,67 Meter.
Fuchslocher (Sulzgries) warf den Diskus 39,25
Meter (37,75 Meter).

Dezember, Leipzig vom 10. bis 16. Januar, T R U. gerichtete BeſchlußStuttgart vom 31. Januar bis 6. Februar, den anderen An nſchlußverbänden der V. m
kannt werden. Von einſchneidender Bedeutung iſt

Weltrekord mit 2:47,4 zu unterbieten.

Sporfaom“che Beßſoaommt-
u.Frek

er Verein 6. er Diedieſen Monat olge der
Auswahiſpiele und wegen des Schiedsrichter-Ku

Schiedzricht
SchiedérichterObleute-Sißung fällt

Nachſte Sitzung am 17. Auguſt im „Volkspark“.J. A.: W. Brandt.

Vereins gens,

e

c ruhig, en: Juli 267n h deioker 2 Dezember 246,50,ruhig, Hafer Juli er u. G., behauptet.

Berliner Schiachtviehpretſe.
Berliner Echlachtviehmartt vom 14. Jrk.

Auftried: Rinder 2119 (Ochſen 648, Bullen 474
Kühe und Färſen 1000). Kalber 2040, Schafe 8638
Schweine 11599. Auslandsſchweine giegen

e. (Handbal). A raplauFahrer! Es notierten:Treffpunkt e erſ und Srint. hre gar
hof. Fahrgeld 1,20 Mk. o 18. T. z7 wutSportluſt 07 Halle. Das Spiel der Sportlerinnen ſen h hn föllt aus. Dafür 7 Uhr r (Peißnitz). do. 54 57 56 50] do. 3.,

nnabend sie Uhr bei Hübner Handballſitzung gen do. 48-5 O-54] do. 4.
Doſſthaida muß alles erſcheinen. do. 4. 44 4644 do. 5.TB. Die Naturfreunde“ Halle. Sonnabend do. 5 FFSchafe l.mit Zelten nach dem Petersberg. Ab 16 und 20 Uhr Wettiner Bullen 1. 3--5405 61 do. 2.

Sonntag Wanderung nach dem Petersberg. Ab 614 Uhr do. 2 49-5151 do.
nöſtation Linie 5 Trotha. do. 5 16- 4847 dau rn t i ehe in en e e euli, aben r a mmlung im warzenRoß Saalſtraße 6. Der S rriweter i enweſen, Kühe 1. 42- 4844 4Weid. Sch. i

do. 2. v do.do. 3. 24 -3. Schw. 1Rundfunk Programme. do. ſis 2 i do. 2.
Leipzig (Wele 35,9). Färſen 1. 56 do.

Arü, 15 Uhr: Konzert. 16.390 Uhr: Kon t do. 2. 0-5352 55) do.ad e t n her z do. 3. 1 4043 42] do.
üchermarkt. r: Uebertragun n Königswufſter zhauſen. 19.25 Uhr: Prof. Dr. Altro und Schille: „Sport ar t 34 4430 46 37 7

und Freizeit“. „Sport am Meere 20.30 F üebertragung
1g e Marktverlouf und Tendenz Rinder langſam es bleibtaus der Sängerhalle im Prater:

sfeſt in Wien (Schubert-Ehrung).Preſſe und Sportdienſt. W. 15 dis Uhr: Unter Ueberſtand; Kälber in guter Ware glatt, ſonſt ruhig
Schafe luſtios, großer Ueberſtand; Schweine ruhig28 Uhr:
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doch etwas ſagen.

ndlich zart nahmund berührte S mit ſeinen Lippen.

„Gnädige Frau,“ flüſterte er, „mir tut es

u z?7 läge.
lich lächelte er.

glaube, die Prüfung beſtehen zu können, Sie ſehen,
es geht mir gut.“

konnte nicht zweifeln, der Eind
war gentlemanlike.

ſe

„So genau ſind Sie über ihn unterrichtet
„Ganz Er ſelbſt kann ſeine Verhält

14 niſſe nicht beſſer kennen wie ich

Eule, eine ſchöne, bereits angedunkelte Bronze aus

ſelben Tage vorne auf dem glänzenden, ſpiegel
blanken Kühler ſeines neuen Wagens befeſtigen
ließ. Seine Frau war mit dieſer Auswahl nicht
ganz einverſtanden, aber er meinte lächelnd:

Weisheit; und der Wiſſende iſt glücklich. Wir kön

fröhlich um den Wagen herum, der ſo ſauber und
friſch und elegant in der Garage: ſtand und nichts

gefeſſelt in ihm ſchlummerten.

erſte größere Ausfahrt einweihen; es ſollte nicht
eingekehrt werden, alles würde man mitnehmen,
kalten Braten, Weine, und was ſo zu einem ſoliden
Picknick im Grünen gehört. Erhard hatte auch
Reitzenſtein eingeladen, mit dem ihm noch aus der
Studentenzeit eine herzliche Freundſchaft verband.
Lotte mochte ihn nicht recht leiden, dieſen Freund,
das wußte Ehrhard wohl. Aber er hatte ſich nicht
veranlaßt gefühlt, dem Grund dieſer Abneigung, die

zugehen. „Weiberlaunen“ dachte er und war im
Uebrigen einſichtig genug, ſich zu ſagen, daß man
nicht verlangen könne, die Frau ſolle mit ihrem

Freundſchaft mit ins Herz ſchließen. Lotte blieb
gegen Reitzenſtein ebenſo liebenswürdig, korrekt und
höflich wie jener gegenüber Ehrhards Frau, und
wenn auch jede Spur herzlicher Geſinnung fehlte,
nun, es war vielleicht ganz gut, daß es ſo war

plötzlich lauter Sonne und faſt ſommerliche Wärme.
Reitzenſtein kam an, mit einem großen Roſenſtrauß
bewaffnet wie er denn immer ſehr nett und höf
lich zu Frau Lotte war, trotzdem er wiſſen mußie,
daß ſie ihn nicht ſehr leiden konnte er war glän
zender Laune und konnte ſich nicht genug tun, den

herige war a
kaſten“ meinte er und man ſah ihm an, wie ſehr

id, Jhr Leid mit anzuſehen.“
Kena

Blick, wie der eines kranken Kindes.

deit Seſegr

Tagen wird die Hochzeit iſchen Greiff undElebnore Ruthland, der en Tochter des
Kommerzienrats Ruthland, ſta iſtnden

b er eine Erſcheinung, als wenn in dem

Verkennen Sie auch nicht den

dere Er nimmt ſoeben an einerwich

Gnädige

wegen bin ich hier.

erfahren konnten, wo ich am Abend

Erhards Schickſalsfahrt
Es war kein Zufall, daß Erhard ſich gerade eine

m vorigen Jahrhundert, kaufte und ſie noch am

„Was willſt du, die Eule iſt das Sinnbild der

n unter keinem beſſeren Vorzeichen fahren
Er ſtreichelte die Figur und ging pfeifend und

rriet von den vielen Pferdekräften, die noch

Am Sonntag wollten ſie den Wagen durch eine

rigens auf Gegenſeitigkeit zu beruhen ſchien, nach

ann auch zugleich deſſen ganze Verwandtſchaft und

Es war ſtrahlendes Wetter am Sonntag nach
den kalten, regneriſchen Tagen und Wochen

uen Wagen Ehrhards zu bewundern. „Der bis
wirklich ſchon ein rechter Klapper

ſich auf die Fahrt freute.

wiegend in ſeinen Federn, ſelbſt. Chrherdſſwindi gkeit ſchwedt er für den Brughtenl einer Se
en d veen len e der b Dann ſenkte ſich ſeine Spitze, die

paar Worte zurufen. Lotte und Reigtenſtein ſaßen Sonne verſchwand und ward es Nacht.
ſehr ruhig und etwas ſteif nebeneinander, ihre Augen

Von O. W. Beiſe h e h b ſeh m n Kasdwid!Der Motor war ihm Sport, war ihm]! „Warum du denn heute ſo langſam Wir leſen in einem Wodeberich
r e chte fragte Lotte ch, als Erhard ſie wieder einmal taliſt nete Wund bändigte, mehr durch geiſtige Ueberlegen en aniäsern Eine leiſe Ungeduld ſprach aus bin beſte daß jenen Pled die Frauen
als durch die Kraft und Geſchicklichkeit ſeiner Hände. ihrer Stimme. Zuerſt war er überraſcht, aber Aha in ſang wandeln Danser in ſonſt
„Auch Maſchinen haben ihre Vernunft und ihre Reigenſtein eigen daß e r la n dicht wie el de
Seele“ pflegte er zu ſagen, „und er wird nie ein igerte ſofort die Ge in ter den Hüften und Knien ver
anſtändiger Fahrer werden, der ſeinen Wagen nicht war nun frei e und röhrenartig die Hoſen ſich umſiebt, ihn nicht zu verſtehen trachtet ſo hin- ſummte tief und e die
gebungsvoll wie man eine Frau lieben ſoll. drohend, und die Land n in jedem ibe mehr ſehen, r
e u h e e e e Wahcige, der Geng ſeine SSendenn h 25 re r 3 e wie und ſeine vielen Fehler enthüllen zuWärme ihres ſchönen Körpers und unterhielt ſich einzelner dem Vine bleiben dobei

mit ihr gut, ohne auch nur ein Wort
Ein Lächeln, ein flüchtiger Händedruck
Sie war immer ein bißchen ängſtlich u

Geht mir mit der Gleichberechtigung von Mann

ch ſchnell fuhr und gerade dieſe leiſ daun l Don d ewenn er u e r ene R de e e ihm beſondere behchren- ſelben Augendlig horte er ein ſeltſames ſagte Man a gra, Jager und
wert. Deutlicher glaubte er dann zu verſpüren, wie Geräuſch: ter O ein Wild wie nis und natürlich, wie reſtlos alle
ſehr ſie ihm vertraue, wie ſehr ſie ihm gehöre. Das räuſch Gelegenheit Anſprüche auf weibliche Gleichberechtigung nieder

ſchmeichelte ein wenig ſeiner männlichen Eitelkeit ſchmetternd!
und veranlaßte ihn, letztes aus dem Motor heraus
zuholen, bis ſie ihn faſt flehentlich bat,

zu verlangſamen. Walde, an

z fi
cHorau Eine Dauerrednerin von 81 Jahren

R

Heute ging das nun nicht. Sie ſaß neben im Geſicht vor Aufregung fuhr er mit der nach r Sieg z Wer pe e
r r e er Sie r de en r See ich e Beweis einer kherlt en und geiſtigen
anlaufen ließ, e Te ſie e Bl

tt e n,derderben Sie beruhigte ihn etwas nach

mit einem vielſagenden, ſchelmiſchen Lächeln und er ſeinen T und die be
o ſie verſtohlen auf den Naden, ehe ſie in den eig

e auf der Strecke bis Knüppelkrug,/ Erhards taſtende Hand fiel herab wie abge

ihm;

wie ſie in dieſem Alter nur aus
e zu verzeichnen iſt. Sie ſprach in derLondoner Queens Hall nahezu zwei

n, ohne eine ſchriftliche Aufzei zu

rn er r änder im Flugug gen ſei und in drei n einundfunſgis
Vor ge S Vränd 2 Zingte
leſungen war „Die ung der VereiniHände hatte Lotte, einzelne Gebärden fielen Völker“, ein Ziel, das nach den Ausfüher e nen W ihm ein nun be Wegen der er nur eiyt werden könne,

S 5

z 5 fe z e
S K

tig herumzukommen. Das ne Gefieder der kamen ſie alle Sinn und Deutung. Es gab nichts wenn ein Bund der Vereinigten Staaten von
Eule vorn auf dem zitternden Kühler ſchimmerte mehr zu tun für ihn. Er machte keinen BVerſuch, Europa r komme. Allein ein ſolcher Bund
rot und golden, und Erhards Augen hingen wie ge den der dem Steuer nicht mehr gehorchte könne die cherung des Friedens übernehmen.

X

Unabſehbare Getreidefelder rechts und links, von der Letzte, was er dachte er lächelte irr. Rollen auf der Bühne von nnern dargeſtellt
Ehrhard lenkte ſelbſt er hätte keine rechte

De
S

Sie würgte und ſchluckte, ſie wollte, ſie mußte

in ſtö rnes x e ſann ihre Hand

te ſah ihn an, angſtvoll bittend war ihr

„Herr Kraſchin haben Sie mir die Wahr

eider iſt es die Wahrheit. Jn wenigen

Renate ar ihr Gegenüber entgeiſtert an,

eußeren des Mannes eine Gewähr für ſeine

raſchin bemerkte den muſternden Blick, inner

„Sie ſchätzen mich ab, gnädige Frau. Jch

Das Selbſtlob entſprach den a M
ann

heute r ich W nicht mehr.
ins, ich kam Jhretwegen, gnädige Frau„Jch bitte Sie, wenn Greiff jetzt einträte.“

tigen Konferenz teil

Verfolgen Sie ihn noch mit Jhrem HaſſeSobett es um Jhre Perſon geht ja, meine

rer Kraſchin, laſſen Sie mich aus dem
piele

„Das iſt nicht gut möglich, denn nur Jhret-
r

„Laſſen Sie mich auch dauernd beobachten, daß
end zu treffen

u Aue m
Roman von Heilimuth Guast-Peregrin
Copyright by Der Zeitangsroman“, Berlin W 9

37 Nachdruck verboten.)

meines Hier i

Straße beiderſeitig durch zwei tiefe Gräben ge Jetzt kam die Kurve. Der Wagen raſt über die wurden, ſo wurden du die weitliwen Tanzrollen
iedergege n.Freude gehabt, wenn er einen anderen am Steuer trennt. Der Wagen lief ſanft und geräuſchlos, ſich Böſchung hinweg Dur ſeine ungeheure Ge zunächſt von Männern

nen Schmerg im Hirn, das Zittern ihr.e n echeues h
jeht fort in eine Anſtalt, wie Mylius?

e
er

2 näd ge u

Ueberraſcht blieben einige der auf dem Gange! Tot ſein? Jhm Platz machen? Damit er allerſtehen, J w. mee Ver hin en e 4 r ſei? Fan F

2 8 m! en aber wieder jetzt die Tür von innen zuzog. der sh. nlßte der Rächer
Der li war Frau Renate beim ſein! Rächer des Vaters Rächer der Mutterh re ch ſie drückte ihm ein an d Schuft, der beide nur zu ſeinem Auf

Geldſtück in die Hand.iten Sie mich bitte nach unte mei en i
en n n zu meinem Nacht k dahin, laSie Nicht Greiff? Er weiß gar nichts Wagen r r

davon Minuten ſpäter raſte Frau Renates
n wie ſchwarze Schnecken auf ſchlei gen

„J woher denn. Glauben Sie teile ihm Kraftwagen durch den Tiergarten hinaus aus u Renate fröſtelnd auf, dieter„um Gottes willen nein Herr Kra regung und Angſt lag Renate mehr wie ſie ſaß
ſchin ſie ſprang förmlich auf. „Das nehme ich in den weichen Polſtern.

ie e d M An
Lampen brannten, fröſtelnd erhob ſie ſich und
tete das Licht aus. Durch die Ritzen der Stab

nicht an, von Jhnen nicht ſie wollte aus der Wie ein arzes Ungetüm ſchoß der Wagen jalvuſie geiſterte das Dämmerlicht des neueno z c n Wange nd legte e ueg Vie u in de Zimmer.
bohrend, und wie uflachen icht„Gnädigſte, meine maßloſe Zuneigu r bebenden Frau das gellende Heulen der S wer r B. v 27

hig geworden. Die Jalouſienganz ruJhnen ließ mich ſo handeln, verzeihen Sie mir rene. auf, öffnete die Fenſter und ließ die friſche
ound hören Sie mich doch an, ich habe Jhnen noch t, alsvieles zu ſagen 8 der Wagen kurz n Mitternacht vor de Wort wunden, der quälende Bann der Nacht gebrochen.

will nichts mehr hören vorfuhr. Renate fand keine Ruhe, ſie Kenates Entſchluß war gefaßt, es gab nur einen
„Gnädige Frau, laſſen Sie ſich Weg, ihn mußte ſie beſchreiten.treiben auf einem armſeligen Brett im Mittag kam ſie zu Dietrich, der freudigGegen

meere„Was gibt Jhnen ein Recht, ſo ſprechen?“ Kraſchin entgegenträte. erſtaunt die Mutter begrüßte.

e e eSbeutet, daß ie und Sohne teil h zur w ſchon entſchuldigen, es ſieht wüſt aus.“ehe n ben Gelſeg des Weg ihn er re ai t „Jch habe Wichtiges mit dir zu reden, Dietrich,eS ziehe will dich mit nach WannſeeSie nicht um die Arbeit Jhres Gatten. Aber alle und als alles en war gegen einen be- nehm
Rechte an der Entdecku P Jhnen u von ſeiten des Abenteuerers, „Mama, um drei habe ich Kolleg

„Dann t du einmal ſchwänzen.wagte „Nein, räreh nicht, wir haben jetzt gerade

a ein ſehr wichtiges Thema„Was t dir zu beſprechen habe, iſt wich
altiger als alles andere

Was gibt es denn? Iſt etwas paſſiert?“Jetzt bemerkte Dietrich erſt, daß ſeine Mutter
ehr angegriffen ausſah.

„Es ſoll erſt. Aber komm, komm, laß allesund liegen, die Sache eilt drängelte Frau
enate, „ich gehe immer ſchon hinunter und er

warte dich im Wagen. Alſo beeile dich.“
„Jch komme ſofort, Mama
Fren Renate verließ die Wohnung und ſetzte ſich

in ihren Wagen.
Bald kam auch Dietrich.
„Was haſt du, Mama?“

t, ſidem len Raum, in 7 Schläfen
das Blut und in dem wilden ſtoßenden

Eberhard Greiff wollt t Mitt et en ſehen en

er weiß, ihm hätte das Geſetz das Patentrecht ab
erkannt, denn er iſt nicht der Entdecker das iſt
Mylius, der geiſteskranke Mylius. Aber wozu err ich da d ege ren a
echte lius, die teJhre Rechte als Gattin des Entdeders, was küm der Ruthlandtochter. Warf

mert mich Greiffs Diebſtahl. Mir geht es nur um war ſie ihm geweſen
Sie, Frau Renate, um Jhre Sie Sie üebe ich Geliebte Liebchen —Dirne?
und Sie flehe ich an, werden Sie die Meine War er ein Schuft, der, 7 er ſie ge

Anſtarrten ſich die beiden Menſchen, er voll plündert, ſeiner Wege ging? Geplündert ha
lüſterner Gier nach dem Weibe, r ab welcher Begriff alles, alles, was er r ange

weiſgad päven nach an lege it zur ie Jdeei ie i witt4 Scuinen vangen, lanernden Schweigens ver herabgewürdigt und achtlos fortgeworfen weg

rannen.

Kraſchin lächelte pftffig

Da Frau Renate ſprang vor ihn Diebchen! Dirne! „Das werde ich dir gleich erzählen, frage mich
Wie irre ſtierte Renate ins i3 Seite 1 de n auf i nach x z u e h Segen nichts, ich muß a erſt

v

ma den Spiegel zu werfen. Kettete ſeine feſt Die erſten Berufstänzerinnen nd im Jahre
S c e b 1681 an der Großen in Parisinter dem Dorf aber dehnte fich die an der bronzenen Figzur vorn. ſſen bedeutet 4wer gineal gezogen in die ine de er wirtliche“ Er wer des S Jur Witte des 47. Jabrhundern fie

der l Ballette auf. Wie er die weiblichene den Wig

rgenluft herein. So nun war alles über

c

m
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